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Grußwort

Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern,
auch im  Jahr 2014 begrüßen wir Sie alle herzlich zur Lektüre 
der diesjährigen Zeitschrift „Dei Schüttenglöger“. Das Re-
daktionsteam um Ehrenoberst  Peter Reinold hat es wieder 
einmal verstanden, eine interessante Zeitung zu erstellen, die 
das vielfältige Leben und die Aktivitäten unserer Schützen-
bruderschaft abbildet und somit ein dauerhaftes Zeugnis für 
gelebte Gemeinschaft ist.
Viele Aktivitäten finden im Laufe eines Jahres in unserer 
Bruderschaft statt. Alle zu erwähnen würde sicher den Rah-
men sprengen.  So fanden neben der Feier des Schützenfestes 
2013 zahlreiche Veranstaltungen aller Abteilungen statt. Zu 
erwähnen ist hier beispielhaft das Kinderschützenfest, das 
Kompaniefest unserer Jugendkompanie, das vereinsübergrei-
fende Kartoffelbraten aber auch die zahlreichen geselligen 
Veranstaltungen, die mit dazu beitragen, die Schützenfamilie 
enger zusammen wachsen zu lassen. 
Zwei Ereignisse sind dennoch besonders erwähnenswert. 
Zum einen gelang es unserem Jugendkönig Dirk Mikola-
jczak anlässlich des Bundesschützenfestes 2013 erstmalig in 
der Geschichte unserer Bruderschaft die Würde des Bundes-
königs zu erringen. Die Freude war nicht nur bei der Jugend-
kompanie, sondern in der gesamten Bruderschaft riesengroß. 
Auch von dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch 
an unseren Jugendkönig Dirk.
Zum anderen wurde anlässlich des Osterfeuers 2014 erstma-
lig ein Hüstener Ostertreff in der Schützenhalle organisiert. 
Mehr als 500 Menschen nutzten nach dem Osterfeuer die 
Gelegenheit zu klönen und bei einem Glas Bier noch lange 
zusammen zu bleiben.  Die Vereine Schützenbruderschaft, 
FC Sonnenburg, GVU Unterhüsten und der Spielmanns-
zug haben die Veranstaltung gemeinsam organisiert und 
so ein Zeichen gesetzt, für die Zusammenarbeit unter den 
Vereinen. Der gesamte Erlös der Veranstaltung kommt den 
Hüstener Kindergärten zugute. Auch hier noch einmal ein 
herzliches „Danke“. 
Abschließend laden wir Sie alle zur Feier unseres Schützen-
festes vom 21. - 23.06.2014 in der Schützenhalle ein.  Ge-
meinsam mit unserem charmanten Königspaar, Christian 
und Katrin Heitschötter, sowie Jugendkönig Dirk Mikola-
jczak laden wir zu schönen Stunden in und um die Schüt-
zenhalle ein.
Mit Schützengruß

Thomas Buchmann Dietmar Röttger
- Oberst - - Präses -
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Innovative, bedarfsgerechte Logistiklösungen aus einer Hand sind Profi-Sache. 
ALS – Ihr zuverlässiger Dienstleister, zu Land, zu Wasser und in der Luft.  
Sie sagen, wohin - Wir übernehmen den Rest!

In Hüsten zuhause –  
in der Welt unterwegs!

Heinrich-Lübke-Straße 8 · Telefon 02932 93060 · 59759 Arnsberg · info@als-arnsberg.de www.als-arnsberg.de
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Vom Tisch der Redaktion

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
liebe Leserinnen und Leser,

Es ist uns auch in diesem Jahr wieder gelungen, die 39. Aus-
gabe des „Schüttenglögers“ zu erstellen. Wie immer, haben 
wir uns bemüht, eine lesenswerte Zeitschrift mit vielen Bil-
dern und Texten zu erstellen. Die Bildseiten der „Nachlese 
des Schützenfestes und des vergangenen Jahres“ zeigen die 
Freude, mit der jedes Jahr wieder das „Hochfest“ gefeiert 
wird.
Hier muss ich aber auch ein Wort des Dankes an die vielen 
Inserenten sagen, ohne die es unmöglich wäre, den Schüt-
tenglöger zu erstellen. Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen 
bei Ihren Einkäufen besonders.
Ein weiteres Wort des Dankes geht an das Redaktionsteam. 
Manche Stunde wird an den Beiträgen gearbeitet und die 
Suche nach geeigneten Bildern ist manchmal auch sehr  
zeitintensiv. Wir hoffen, dass die gute Zusammenarbeit auch 
weiterhin bestehen bleibt und freuen uns, nunmehr die 14. 
Ausgabe unseres Teams rechtzeitig vor Schützenfest vorlegen 
zu können.
Mit großer Freude haben wir natürlich, wie die ganze Bru-
derschaft, besonders aber auch die Jungschützen, den Kö-
nigsschuß unseres Jugendkönigs Dirk Mikolajzak begrüßt. 
Es ist das erste Mal, dass ein Hüstener Schütze Bundesju-
gendkönig wurde. Bisher hat es auch bei den Schützenkö-
nigen, die zwar immer wieder nah dran waren, noch nicht 
geklappt. Hoffen wir, dass es bei den nächsten Kreis- und 
Bundesschützenfesten auch mal einen König aus Hüsten ge-
ben wird. Über das Bundesschützenfest berichten wir aus-
führlich. 
Ein spezieller Dank geht an das erste Redaktionsteam des 
Schüttenglögers, Werner Saure und Karl-Heinz Keller. Auch 
heute sind sie noch gerne bereits zu helfen. Werner mit Tipps 
zu historischen Begebenheiten, Karl-Heinz mit Fotos und 
Berichten. Herzlichen Dank dafür.

Nun wünscht Ihnen das ganze Schüttenglögerteam viel Freu-
de und vergnügliche Stunden mit Ihren Familien, Freunden 
und Bekannten auf dem Schützenfest 2014

Für das Redaktionsteam
Peter Reinold



6

Dei Schüttenglögers

das

Arnsberg Hüsten

Möthe 4

Tel. 02932 475926

www.das Atelier-Huesten.de

Ulrich.Steinwender@online.de

Atelier
Ulrich Steinwender

„Hüstener Kälber“
als Kunstdruck
auf Leinwand
oder Edelpapier

Auch
Müscheder Eulen
Bruchhauser Enten
Neheimer Möppel
Herdringer Krähen

 

Beratung, Planung,
Lieferung + Montage

Fenster + Türen
Einbruchschutz
Markisen + Rollläden
Terrassendächer
Garagentore

MEISTERBETRIEB
Wagenbergstraße 10a
59759 Arnsberg-Hüsten

Tel.: 02932-328 70
Mail: info@fenster-keggenhoff.de

n
n
n
n
n

Inh. Dirk Keggenhoff 

Johannes Linke
Bankbetriebswirt

Arnsberger Straße 3
59759 Arnsberg
Telefon: 0 2932 900 951
Mobil: 0176 20 50 1425
Telefax: 0 2932 900 952
Email: J.Linke50@gmx.de

Vermögens &
FinanzberatungJLJL

Finanzanlagen
Baufinanzierungen
Private Vorsorge
Versicherungen
Immobilien

In allen Fragen rund ums Geld
stehe ich Ihnen jederzeit gern zur Verfügung!

unabhängig, kompetent, erfahren
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Brillen, 
Kontaktlinsen 

und Augenglas-
bestimmung

Freiheitsstraße 1
59759 Arnsberg

-Hüsten
gegenüber der 
St. Petrikirche

info@schlinkmann-optik.de
Tel. 02932/5104330
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Wir kommen auch in schWindelnde höhen*!
• Industrieinstallation
• Neubau / Altbausanierung•  Telefonanlagen, 

Netzwerkinstallation
• EIB-Businstallation
• TV, SAT-Anlagen
•  Innenbeleuchtung, Außenbeleuchtung
• Kernbohrungen bis 255 mm• Brandschutz
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22. Bundesschützenfest in Olpe-Rüblinghausen 20. - 22. September 2013 
und der Bundesjugendkönig heißt: Dirk Mikolajczak

Am 20. September 2013 fuhr unsere Jugendkompanie mit 
ca. 20 Mitgliedern und in Begleitung der Vorstandsmitglie-
der Stefan Köhler (amtierender Jubiläums-Jugendkönig) und 
Meinolf Linke zum Vogelschießen nach Rüblinghausen.

An dem leicht regnerischen Freitagabend ging es dann auch 
schon bald los. 35 Jungschützenkönige traten an, um ih-
ren Bundesjungschützenkönig zu ermitteln. Als dann die 5. 
Runde begann, lockerte sich der Vogel mehr und mehr.

Schließlich war unser Miko an der Reihe. In aller Ruhe legte 
er an und schoss den Rest des Vogels von der Stange. Sofort 
stürmten alle mitgereisten Hüstener Schützen auf Miko zu 
und ließen ihn hochleben. Das hatte es in den vielen Jahren 
unserer Bruderschaft noch nicht gegeben, dass einer aus un-
seren Reihen den König stellte.

Nun war Eile geboten, denn unser Oberst änderte sofort sei-
ne Pläne für den Freitagabend und fuhr kurzentschlossen zur 
Proklamation des Bundesjugendschützenkönigs.

Für den Samstag mussten dann auch viele Jungschützen ihre 
Pläne ändern, denn schon vormittags gingen die offiziellen 

Termine für den 
Bundesjungschüt-
zenkönig los, bei 
dem seine Kompa-
nie, die Bundesju-
gendkompanie aus 
Hüsten, natürlich 
zur Seite standen.

Auch für den Sonn-
tag wurden kur-
zerhand die Pläne 
geändert und die 
Abfahrt der Busse 
um zwei Stunden 

vorverlegt, da die Hüstener Bruderschaft natürlich an 2. Stel-
le, direkt hinter dem Bundeskönig Marc Schmoll-Stübbecke 
aus Balve, marschieren durfte.

Schon die Hinfahrt begann mit Jubelgesängen und die Stim-
mung erreichte schon vor der Ankunft in Rüblinghausen ih-
ren ersten Höhepunkt.

Der Festzug mit den über 250 Bruderschaften, Vereinen und 
Musikkapellen war überwältigend. Auch die nachfolgende 
Feier in den Festzelten lieferte uns unvergessliche Stunden.

Besonders unser Spielmannszug „In Treue Fest“ machte im 
wahrsten Sinne des Wortes ein Fass auf. Die von den Spiel-
leuten, unter Stabführung von Martin Köhler, angefeuerte 
Stimmung lockte Festzugteilnehmer aus den anderen Zelten 
bei uns zum Mitmachen an.

Als krönender Abschluss dieses Bundesschützenfestes, wird 
uns allen noch der eigene Hüstener Festzug zu den Bussen, 
in Erinnerung bleiben.



25

Dei SchüttenglögersBundesschützenfest 

2013



26

Dei Schüttenglögers

www.lvm.de

LVM-Servicebüro

Telefon

Ihr Partner für Versicherungen, 
Vorsorge und Vermögensplanung
Bedarfsgerechte Vorsorge braucht fachkundige Beratung. 
Bei uns erhalten Sie beides:

 Ulrich Brüggen
 Hüstener Markt 3
 59759 Arnsberg

 (02932) 41 61
 info@brueggen.lvm.de

Drostenfeld 34 | 59759 Arnsberg-Hüsten
Tel.: 02932 / 35491 | Fax.: 02932 / 36877

e-mail: info@tolle-recycling.de
www.tolle-recycling.de

Entsorgungsfachbetrieb und 
Containerdienst 10 cbm bis 40 cbm
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Hüsten. Ein toller Start: Nach dem Schützenhochamt und 
dem anschließenden Großen Zapfenstreich vor der Petri-
kirche - intoniert vom Musikverein Hachen und dem Spiel-
mannszug „In Treue fest“ strömten mehr als 1500 Besucher 
zum Schützenfestauftakt in die Schützenhalle. Oberst Tho-
mas Buchmann begrüßte neben den starken Abordnungen 
der Nachbar-Bruderschaften und Vereinen besonders Bür-
germeister Hans-Josef Vogel, Landrat-Vize Ursula Beck-
mann, die Ehrenoberste Friedel Esser und Peter Reinold, Eh-
renadjutant Julius Probst, das scheidende Königspaar Werner 
und Birgit Hölter, Jugendkönig Marcel Monhoff sowie Prä-
ses Dietmar Röttger, dem für seine eindrucksvolle Festpre-
digt während der Messe herzlich gedankt wurde.

Vom Kreisvorstand waren Amtsoberst Uwe Hecking und 
Stadtoberst Reiner Leygraaf nach Hüsten gekommen. So-
dann wurden zwei Vorstandsmitglieder geehrt, die das Leben 
der Bruderschaft in den vergangenen fünf Jahrzehnten ent-
scheidend mitgeprägt haben: Ehrenoberst Friedel Esser, der 
sich besonders durch den Um- und Anbau der Schützenhal-

le bleibende Verdienste erworben hat, und Friedel Burgard, 
langjähriger Kompanieführer der „Dritten“. Beide gehören 
seit 50 Jahren dem Vorstand an. Da beide schon die höchs-
ten Auszeichnungen des Sauerländer Schützenbundes erhal-
ten haben, wurde ihnen mit einem „prallen“ Wurstpaket ein 
äußeres Zeichen des Dankes abgestattet.

Gestern beim sonntäglichen Frühschoppen wurden die 
Goldjubilare geehrt: Walter Himmel, Hubert Rosenbaum, 
Erich Sander, Hubert Sommer, Heiner Vogel und Franz Vor-
mweg. Geehrt wurde auch das Goldkönigspaar Peter und 
Karin Nolte, Silberkönig Bertin Heitschötter und das Kö-
nigspaar von vor 40 Jahren Heinz und Doris Berghoff. Allen 
Jubilaren bescheinigte Oberst Thomas Buchmann jahrzehn-
telange gelebtes Schützenwesen.

Gestern beim großen Festzug durch die City der alten Frei-
heit, als das Wetter wieder kaiserliche Züge angenommen 
hatte, verabschiedete sich das Königspaar Werner und Birgit 
Hölter mit Hofstaat.

WP 03 Juni 2013

1500 Besucher strömten in Halle zum Auftakt 
des Hüstener Schützenfestes

Herbert Kneer 
gewerblicher Bilanzbuchhalter (IHK)

Mühlenberg 50a
59759 Arnsberg Hüsten 

Tel.: 02932 - 38 4 39
e-mail: info@herbert-kneer.de

www.herbert-kneer.de
Gemäß Steuerberatungsgesetz ( § 6 Zi� . 3 und 4 )

• Kontieren und Verbuchen der lfd. Geschäftsvorfälle
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Gehalts- und Lohnabrechnungen
• EDV-Formularausdrucke
• Hausverwaltung
• Hol-und Bringservice

Nicht gemachte Ausgaben sind die besten Einnahmen!

HERBERT_KNEER_ANZEIGE_RZ.indd   1 06.05.14   13:08
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www.goessling-spedition.de

Dieselstraße 18 – 59823 Arnsberg   I   Telefon: 0 29 32 – 90 231 – 0   I   Telefax: 0 29 32 – 90 231 – 50   I   E-Mail: gs@goessling-spedition.de
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Hüsten. Vor 25 Jahren waren seine Eltern Bertin und Ange-
lika (†) Heitschötter das Hüstener Königspaar. Am Montag 
holte Sohn Christian nach einem spannenden Dreikampf mit 
Carsten Fuchs (beide von der Abteilung „Putz und Mörtel“ - 
O-Ton: Bernd Rahmann) und seinem Bruder Jens mit dem 
147. Schuss nach 22 Minuten den Vogel von der Stange. Zur 
charmanten Mitregentin erkor der 30-jährige selbstständige 
Stuckateurmeister aus der Grüterstraße 25 in Bruchhausen, 
seine ein Jahr jüngere Ehefrau Katrin. Der Hofstaat des neuen 
Hüstener Königspaares wird gestellt vom Freundeskreis und 
vom Kegelclub „Ballermänner“ des Königs.

Zuvor hatte die Jugendkompanie den neuen Jugendkönig er-
mittelt. Der Andrang war groß. Acht Bewerber schossen auf 
den von Marcel Monhoff gebauten Geck in der Gestalt eines 
Bayern. Jedenfalls war nach 27 Minuten mit dem 136. Schuss 
alles entschieden. Neuer Jugendkönig wurde der 25-jährige 
Dirk Mikolajczak, beschäftigt als Dachdecker bei einem re-
nommierten Hüstener Bedachungsunternehmen und Mittel-
feldspieler des Noch-Bezirksligisten Hüsten 09.

Vor dem Vogelschießens wurde traditionell an der Gedächt-
niskapelle auf dem alten Petrifriedhof zum Gedenken an die 
Verstorbenen und Kriegstoten der Bruderschaft ein Kranz nie-
dergelegt und für den Frieden in der Welt gebetet. Dann folg-
te der kurze Gang zur Vogelstange, musikalisch begleitet vom 
Musikverein Hachen und vom Spielmannszug „In Treue fest“.

Wie in den zurückliegenden Jahren so wurden die beiden 
Schießwettbewerbe wieder humorvoll kommentiert von 
Bernd Rahmann, der nebenbei auch bekannt gab, dass erst-
mals an den Schützenfesttagen in Hüsten die Festhalle geheizt 
werden musste.

Am Montagmorgen unter der Vogelstange zeigte das Thermo-
meter zu Beginn des Vogelschießens gerade mal zehn Celsi-
usgrade an. Später als sich die Sonne zaghaft zeigte, waren es 
immerhin schon drei Grad mehr. „Man hätte statt Bier gut 
und gerne auch Glühwein verkaufen können“, so ein Hüste-
ner Festbesucher. In der Festhalle - und später auch bei Früh-
lingswetter - wurde das Schützenfest dann stimmungsvoll zu 
Ende gefeiert.

neuer Hüstener Schützenkönig wurde Christian Heitschötter

WP 04 Juni 2013 von Karl-Heinz Keller

Christian Heitschötter regiert die Hüstener Schützen nach Dreikampf
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie zu Hause noch alte Fotos,  
Urkunden, Schriften oder Erinnerungs- 
stücke die Bezug zu Hüsten haben?

Sie wissen nichts damit anzufangen?

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Unterlagen 
für das Schützenmusem zur Verfügung stellen.

Bitte wenden Sie sich an Peter Reinold,  
Telefon: 0 29 32/3 52 58 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 Jahre in Hüsten 

 
Lu^g_ri P[ss[g_ 

 
Wir fr_u_n uns [uf Ihr_n B_su]h 
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Jahresbericht der Jugendkompanie 
Hüsten

März 2013 bis März 2014

Am 02.03.2013 fand die letztjährige Orientierungsfahrt der 
Jugendkompanie statt. Christian Völker, Tobias Köster und 
Thomas Köhler hatten sich eine schöne Strecke  und viele 
interessante Fragen ausgedacht. So führte uns die Fahrt über 
Herdringen, das Biebertal, Deillinghofen, Hemer und Men-
den schließlich über die Soester Börde wieder nach Hause. 
Insgesamt 8 Teams, mit vollbesetzen Wagen konnten unser 
Ziel, die Gaststätte unseres Schützenbruders Franz-Josef Ja-
nßen erreichen. Sieger der Orientierungsfahrt 2013 wurde 
schlussendlich ein Team bestehend aus Michael Millentrup, 
Frederik Deimann und Jochen Rosenbaum. Sie konnten sich 
das begehrte 30 Liter Fass Veltins sichern.

Pünktlich um den Mai zu begrüßen traf sich die Jugendkom-
panie zu ihrer üblichen Wanderung am Tag der Arbeit. Ziel 
war wie in den vergangenen Jahren auch, Schwingenheu-
ers Hütte im Breloh. Bei Hüstener Wetter, reichlich kühlen 
Getränken und Leckereien vom Grill verbrachten wir einige 
schöne Stunden in der heimischen Natur.

Am 06.05.2013 fand auf der Schießsportanlage der Schützen-
halle das jährliche Vergleichsschießen der Jugendkompanie, 
um die begehrten Trophäen statt. Bei einer Beteiligung von 
über 20 Jungschützen konnte sich Christian Völker vor Rene 
Stiller und Moritz Schwingenheuer durchsetzen.

Das Königsfest von unserem letztjährigem Jugendkönig Mar-
cel Monhoff fand am 17.05.2013 bei sich zuhause auf der 
Ketteler Straße statt. Im Garten wurde kräftig und ausgiebig 
bis in den frühen Morgen gefeiert.

Das Highlight jedes Schützenbruders begann, wie es bereits 
Tradition ist in Hüsten, mit der Bierprobe eine Woche vor 
Schützenfest. Nach den Ehrungen des Vergleichsschießens, 
lud die Bruderschaft zum Großen Public Viewing des Deut-
schen Champions League Finalspiels ein. In einer gut besuch-
ten Schützenhalle konnten wir einen schönen Abend verleben 
und uns voller Vorfreude auf das Hochfest einstimmen.

Dann war es endlich soweit, Schützenfest in Hüsten.

Die Jugendkompanie traf sich zum Antreten am Schützenfest 
Samstag bei Ehrenoberst Friedel Esser, von dort aus wurde 
man mit dem Spielmannszug in Treue Fest zu Hauptmann 
Karl Heinz Elsner rüber gespielt. Ab hier ging es mit der Bru-
derschaft und den Musikzügen zum Abholen unseres Königs-
paares Werner und Birgit Hölter. Nach einigen kühlen Ge-
tränken ging es dann zum Schützenhochamt in die St. Petri 
Kirche. Nach dem großen Zapfenstreich wurde in der Schüt-
zenhalle bei Partymusik noch lange gefeiert.

Am Sonntag präsentierten sich unsere Majestäten, nach dem 
Schützenfrühschoppen, im großen Festzug, der wieder vom 
Kaufpark -  Parkplatz durch die Straßen der alten Freiheit bis 

hin zur Schützenhalle führte. Anschließend feierte man mit 
den zahlreichen Gastvereinen bis tief in die Nacht und verab-
schiedete so gebührend das Königspaar und den Jugendkönig.

Dann stand am Montag endlich das große Vogelschießen auf 
den Programmpunkt. Wie schon im vergangenen Jahr startete 
wieder die Jugendkompanie. Nach den Ehrenschüssen war das 
Schießen dann eröffnet.

Insgesamt 6 Bewerber schossen auf den von Marcel Mon-
hoff gebauten Geck. Am Ende zeichnete sich ein Zweikampf 
zwischen Niklas Wellie und Dirk Mikolajczak aus. Nach 27 
Minuten konnte sich schlussendlich Dirk Mikolajczak durch-
setzten.

Im Anschluss stand dann das große Vogelschießen an. Zu Be-
ginn konnte man einen ungewöhnlich hohen Andrang auf 
dem Schießpodest feststellen, der sich jedoch nach und nach 
legte.

Schlussendlich gab es nur noch zwei Bewerber, Carsten Fuchs 
und Christian Heitschötter.

Christian Heitschötter konnte sich letztlich in einem sehr 
spannenden und fairen Schießen durchsetzten und regiert zu-
sammen mit seiner Ehefrau Katrin für ein Jahr das Hüstener 
Schützenvolk.

Am Nachmittag wurden in einem kleinen Festzug die Ma-
jestäten von Gasthof Köster abgeholt und zum Feiern in die 
Schützenhalle begleitet. Bis in den frühen Dienstagmorgen 
feierte man so die neuen Hüstener Regenten.

In den kommenden Wochen besuchten wir einige Schützen-
feste in Hüstens Umgebung und nahmen an diversen Festzü-
gen mit einer Abordnung teil.

Am letzten Wochenende im August fand dann wieder der 
Battlecup der Jugendkompanien aus dem Kreisschützenbund 
Arnsberg in Niedereimer statt. Die Vorjahressieger aus Nie-
dereimer hatten sich lustige Spiele einfallen lassen, die unser 
ganzes Geschick forderten. Die Jugendkompanie Hüsten stell-
te zwei der insgesamt 8 Teams. Am Abend belegten wir einen 
hervorragenden dritten Platz. Sieger wurde die Jugendkompa-
nie aus Voßwinkel.

Nach den für Hüstener üblichen Kirmesfeierlichkeiten, stand 
dann am Wochenende vom 20. - 23. September das Bundes-
schützenfest in Olpe Rüblinghausen an.

Ein wirklich besonderes Highlight im Schützenkalender. So 
reisten wir gemeinsam mit den Jungschützen aus Bruchhausen 
und Herdringen am Freitag zum Bundesjugendkönigschießen 
an. Schon im Bus herrschte sehr gute Stimmung und jeder 
freute sich auf einen schönen Abend. Unser Jugendkönig Dirk 
hatte die Ehre am Schießen teilzunehmen. Doch er nahm 
nicht nur teil, nein! Das unfassbare gelang ihm und Dirk holte 
mit dem 166 Schuss den Adler aus dem Kugelfang und setzte 
sich gegen knapp 50 Mitbewerber durch.

Ein riesen Jubelbad brach natürlich bei allen mitgereisten 
Jungschützen, sowie unseren Begleitern Meinolf Linke und 
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Stefan Köhler aus. Abends feierten wir ausgiebig den neuen 
Bundesjugendkönig Dirk Mikolajczak aus Hüsten.

Kurz entschlossen reisten wir dann natürlich auch am Samstag 
zur Unterstützung von Dirk, früh morgens wieder nach Olpe 
und verbrachten bei netten Gesprächen und kühlen Geträn-
ken einen schönen Tag.

Am Sonntag stand dann der große Festzug in Olpe auf dem 
Programmpunkt, wo unsere Bruderschaft mit einer großen 
Abordnung und das Königspaar mit Hofstaat teilnahmen. Es 
wird gerade für Dirk, aber auch für viele andere ein unvergess-
liches Wochenende bleiben und wir haben noch drei schöne 
Jahre mit dem Bundesjugendkönig vor uns.

Am Samstag, den 02.11.2013 hielten wir unsere jährliche Ge-
neralversammlung im Speiseraum der Schützenhalle ab.

Unter anderem standen Wahlen auf dem Tagesordnungs-
punkt. Der dritte Kompanieführer Carsten Fuchs schied aus 
Altersgründen, aus den Reihen des Vorstands aus. Als Dank 
und Anerkennung für seine unermüdliche Arbeit im Dienste 
der Jugendkompanie wurde Carsten zum Ehrenmitglied er-
nannt. Mit viel Beifall wurde Carsten aus den Reihen des Vor-
stands, nach 10 Jahren Vorstandsarbeit!!!, verabschiedet. 

Nachfolger von Carsten Fuchs wurde Felix Gebhardt. Außer-
dem wurden Thomas Köhler, Daniel Dembinski und Christi-
opher Köhler in ihren Ämtern bestätigt. Neu im Vorstand ist 
Niklas Wellie, als 2. Schriftführer.

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

1.Kompanieführer 2.Kompanieführer 
Thomas Köhler Marcel Monhoff

3.Kompanieführer Geschäftsführer 
Felix Gebhardt Christian Völker

1.Schriftführer 2.Schriftführer 
Daniel Dembinski Niklas Wellie

1.Beisitzer 2.Beisitzer 
Christopher Köhler Dennis Ballauf

Am 30.11.2013 stellte die Jugendkompanie wie im letzten 
Jahr auch, den Weihnachtsbaum vor der Petri Kirche auf. Vie-
le helfende Hände waren vor Ort und mit schwerem Gerät 
konnte der Baum (gestiftet von Andreas Haase) zügig ausge-
richtet und platziert werden. Anschließend wurde der Baum 
bei Leckereien vom Grill und Bratkartoffeln, anständig begos-
sen.

Ein Highlight in der Vorweihnachtszeit war sicherlich wieder 
unsere Adventsfeier. Bei gutem Essen, kühlen Getränke und 
einer sehr gut bestückten Tombola, verlebten wir einen ge-
mütlichen Abend in der Schützenhalle.

Das Schützenjahr 2014 begann, wie es bereits Tradition ist, 
mit dem Königsfest unseres amtierenden Königspaares. Chris-
tian und Katrin Heitschötter luden uns am 18. Januar in die 
Schützenhalle ein, um mit Ihnen und ihrem Hofstaat, der sich 
wieder lustige Spielchen hatte einfallen lassen, einige schöne 
Stunden zu verbringen.

Am 08.03.2014 stand das Königsfest von unserem Bundeskö-
nig Dirk Mikolajczak an. Im Speiseraum feierten wir ausgiebig 
mit seinen Gästen und Freunden seine Königswürde.

 Am Samstag den 05. April konnte der Hüstener Spielmanns-
zug „In Treue Fest“ auf 90 Jahre Vereinsgeschichte zurück bli-
cken. Bei einem Freundschaftstreffen in der Hüstener Schüt-
zenhalle überbrachten die befreundeten Spielmannszüge und 
Musikvereine ihre Glückwünsche und Ständchen. Auch die 
befreundeten Schützenbruderschaften waren eingeladen. Der 
Oberst der Hüstener Schützenbruderschaft, Thomas Buch-
mann, dankte stellvertretend für alle Bruderschaften, dem 
Spielmannszug für die Unterstützung auf den Schützenfesten, 
für die erfolgreiche Jugendarbeit und für die Erhaltung von 
Traditionen und Zusammenhalt, denn dafür steht der Spiel-
mannszug „In Treue fest“. Auf diesem Wege gratuliert die 
Hüstener Bruderschaft dem Spielmannszug noch einmal ganz 
herzlich und wünscht eine erfolgreiche Zukunft, sowie eine 
weiterhin starke Zusammenarbeit.

Spielmannszug „In Treue fest“ 
Hüsten feiert 90-jähriges Bestehen



33

Dei Schüttenglögers

Königsorden 2013 – 2014

Der diesjährige Orden unseres Königspaares Christian und 
Katrin Heitschötter wurde nach deren eigenen Ideen gefertigt. 
Er symbolisiert die Vereinigung von Familie, Beruf und Hob-
bys in sechs Details.
Im unteren Teil steht die Jahreszahl der Regentschaft, um-
geben von „stuckähnlichen Werkzeugen“. Links daneben 
befindet sich das Vereinswappen des Kegelclubs, die „Bal-
ler(s)-Männer(s)“ von König Christian, der im Jahre 2000 ge-
gründet wurde. Darüber ist das Zunftzeichen des Stukateurs, 
welches den Beruf des selbständigen Königs versinnbildlicht. 
Auf der rechten Seite unten, das Logo des Stammtisches der 
Königin „ Die wilden Hühner“. Darüber ein Mädchen mit ei-
nem Hund. Dies steht für die gemeinsame Tochter/Prinzessin 
Leni-Marie und Familienhund Donald (Berner Sennenhund).
Oben thront St. Petrus mit dem Wappen der alten Freiheit 
Hüsten.
Die künstlerische Gestaltung hat, wie bereits im Vorjahr, die 
Goldschmiedin Heike Häger aus Hüsten übernommen. Das 
Königspaar bedankt sich für die nette und gute Zusammenar-
beit und die gelungene Ausführung.
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Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Viel Spaß

beim Schützen-

fest in Hüsten!

Volksbank 
Sauerland eG 

Die Schützenbruderschaft ‘Unter dem Schutze des Heiligen Geistes 
von 1435’ steht für die Pflege traditioneller Werte, Spaß am sportlichen 
Wettkampf, geselliges Miteinander und vor allem Zusammengehörigkeit. 
Wir wünschen den Mitgliedern und Gästen viel Spaß beim Schützenfest 
und eine schöne Zeit.
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Schützenfestprogramm 2014
Samstag, 21.06.2014

15.45 Uhr Antreten am Anglerheim, Riggenweide zum  Abholen des Königs, 16.30 Uhr Fahnenschwenken  
 der Jugendkompanie zu Ehren des Königspaares  
 (Marschweg: Arnsberger Straße, Wagenbergstraße, Brückenstraße, Breddestraße) 
17.00 Uhr Abmarsch zur Teilnahme am Festhochamt in der St. Petri Kirche. 
 (Marschweg: Breddebogen, Wagenbergstr. Arnsberger Str. Hüstener Markt ) 
17.30 Uhr Festhochamt in der St. Petri Kirche anschließend Großer Zapfenstreich mit Vogelpräsentation vor  
 der St. Petri Kirche 
19.30 Uhr Einzug von Königspaar und Hofstaat in die Schützenhalle 
19.45 Uhr Begrüßung durch den Schützenoberst 
21.00 Uhr Public Viewing des WM Spieles Deutschland – Ghana anschließend  Musik und Tanz mit DJ 

Sonntag, 22.06.2014

11.00 Uhr Begrüßung zum Hüstener Schützenfrühschoppen mit Blasmusik in der Schützenhalle 
11.15 Uhr Ehrung der Jubilare sowie der Königinnen von vor 40 und 50 Jahren 
14.15 Uhr Antreten an der Schützenhalle zum Abholen von Königspaar, Jugendkönig und Kinderkönig aus  
 dem Gesellenhaus (Marschweg: Hüstener Markt, Heinrich Lübke Straße) 
15.00 Uhr  Großer Festzug 
 Ab Kaufpark über Heinrich Lübke Straße, Drostenfeld, Röhrsstraße, Marktstraße, Hüstener   
 Markt zur Schützenhalle 
16.00 Uhr Begrüßung durch den Schützenoberst und Ehrung des Silberkönigspaares 
17.00 Uhr Kindertanz 
17.30 Uhr Königspolonaise 
18.00 Uhr Königstanz 
19.00 Uhr Musikalischer Thekenbummel 
20.00 Uhr Musik und Tanz mit DJ Günther 

Montag, 23.06.2014

9.30 Uhr Antreten an der Schützenhalle und Abmarsch zur Kranzniederlegung an der Gedächtniskapelle. 
 Anschließend: Vogelschießen 
14.45 Uhr  Antreten zum Abholen des Königs und des Jugendkönigs vom Gasthof Köster 
17.00 Uhr Antreten der Fahnenabordnungen zum feierlichen Auszug der Fahnen ins Haus Hüsten 
 Anschließend: Gemütlicher Abend mit Musik und Tanz mit DJ Günther

Aufgrund der neuen Gesetzeslage in NRW weisen wir daraufhin, dass in der Schützenhalle 
Rauchverbot besteht.
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Jan Bendler
Giovanni Cannata
Moritz Franksmann
Andreas Gitzen
Daniel-Michael Gitzen
Andre Grebe
Dominik Heidelmann
Daniel Hücker
Dominik Isaak
Ulrich Lemmer
Marcel Moldowan
Martin Salheiser
Fabian Tetampel
Jan-Philipp Tetampel
Torben Tillmann
Ole Wichert
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Wir gedenken unserer im Jahre 2013/14 
verstorbenen Schützenschwestern und 
Schützenbrüder

Schützenbrüder Schützenschwestern

Willi Blume Mechthild Böckmann
Georg Deimann Martha Detemple
Bernd Eickhoff Thekla Puszerikowski
Karl-Hermann Goeke Anna-Maria Neuhaus
Thomas Heimann                           Renate Nöcker
Adolf Klocke Hete Twente
Wolfgang Leben Elisabeth Schmidtke  
Gerhard Monhoff Marianne Vogel 
Peter Nolte
Helmut Schulte
Friedhelm Tillmann
Alfons Woijzek 
 

info@nolte-bestattungen.de                www.nolte-bestattungen.de 

Tel. 0 29 32/31 433
Arnsberg-Hüsten, Stolte Ley 6
Sundern, Hachener Str. 49

Bestattungsvorsorge – 
damit alles so wird, wie Sie es wollen.

Ein rechter Schütze hilft sich selbst.
Friedrich Schiller „Wilhelm Tell“ 
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Schützenfest 2013

Beim großen Festumzug am Schützenfest Sonntag zeigte sich 
das neue amtierende Kinderkönigspaar, Andre Schauerte und 
Ann-Christin Senft erstmals mit ihrem Hofstaat und der Kin-
derkompanie der breiten Öffentlichkeit. Insgesamt 50 Kinder 
hatten viel Spaß beim Festumzug und verteilten kiloweise Sü-
ßigkeiten. 

Ebenfalls am Schützenfest-Sonntag wurde auf dem Vorplatz 
wieder eine KIDS-Meile angeboten, welche von den Hüstener 
Pfadfindern ausgerichtet wurde. Es wurde ein großes Beschäf-
tigungsangebot für die Kinder und eine Cafeteria angeboten. 

Den Abschluss des Sonntags bildete der beliebte Kindertanz 
mit Jutta Köster, bei dem die Kinder mit vielen Erwachsenen 
noch einmal so richtig feiern konnten. 

Schützenfest-Montag sorgte der Zauberer Steffen Nitsche mit 
seiner Assiststentin mit Zaubertricks, Luftballon-Basteleien 
und Kinderschminken für gute Unterhaltung bei den kleinen 
Besuchern. 

Am 04. Mai veranstaltete der KIDS-Ausschuss unser Kin-
derschützenfest, welches unter dem Motto „Der Wald ruft“ 
stattfand. Ein herzlicher Dank gilt dem Hegering und unse-
rem Schützenbruder Hermann Vogt für die Unterstützung. 
Das noch amtierende Königspaar Mia Franke und Nick Fi-
scher,  wurde samt Hofstaat in einem ansehnlichen Festzug, 
der vom Spielmannszug „In Treue Fest“ und von uniformier-
ten Vorstandsmitgliedern begleitet wurde, vom Petrushaus 
abgeholt und zur Halle begleitet. Anschließend wurde der 
neue Kinderkönig unter 35 Bewerbern ermittelt. Als treff-
sicherster Werfer erwies sich Andre Schauerte. Zur Königin 
erkor er sich Ann-Christin Senft. Bei der anschließenden 
Proklamation wurden von Oberst Thomas Buchmann sowie 
vom Königspaar Werner und Birgit Hölter die Insignien so-
wie eine Erinnerungsmedaille überreicht.

Kinderschützenfest 2013

Besuchen Sie uns im Internet
www.schuetzen-huesten.de
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Vater-Kind-Tour 

Vom 13. – 15. September 2013 fand das alljährliche Va-
ter-Kind-Wochenende statt. Mit 22 Erwachsenen und 38 
Kindern, im Alter von 5-14 Jahren, wurde wieder der Ferien-

bauernhof Schmidt´s Müh-
le in Fredeburg besucht. 
Es war für alle Teilnehmer 
wieder ein kurzweiliges 
Wochenende. 
Neben dem traditionel-
len Schubkarren-Ren-
nen wurde auch bei den 
Vätern und Kindern ein 
„Vater – Kind- Tour Kö-
nigspaar“ ausgeworfen. Bei 
den Erwachsenen wurde 
Andreas Hoffmann König 
und Markus Iwe wurde als 
zweiter „Königin“. Bei den 
Jungen war Mario Schulze 

der treffsicherste Werfer und wurde Kinderkönig. Bei den 
Mädchen setzte sich Ann-Christin Senft durch und wurde 
zur Königin gekürt.

Nikolaus-Feier 2013

Die Nikolausfeier des KIDS-Ausschusses fand am 14.12.2013 
in der Schützenstube der Schützenhalle statt, und fand wie-
der gute Resonanz. 
Die Kinder haben eifrig gebastelt und Weihnachtslieder mit 
Jutta Köster gesungen, bevor mit Spannung der Nikolaus 
erwartet wurde. Dieser kam mit Knecht Rupprecht und 
fand nur brave Kinder vor, so dass der Rupprecht lediglich  
Präsente an die Kinder überreichen konnte. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie zu Hause noch alte Fotos,  

Urkunden, Schriften oder Erinne-

rungs- 

stücke die Bezug zu Hüsten haben?

Sie wissen nichts damit anzufangen?

Wir würden uns freuen, wenn Sie 

diese Unterlagen für das Schützen-

musem zur Verfügung stellen.

Bitte wenden Sie sich an Peter Rei-

nold, Telefon: 0 29 32/3 52 58 
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Kartoffelbraten 2013

Am 12. Oktober 2013 fand das traditionelle Kartoffelbra-
ten in der Schützenstube und auf dem Grillplatz hinter der 
Schützenhalle statt. Auch in diesem Jahr konnte eine große 
Abordnung des FC Sonnenburg und des Gesellschaftlichen 
Vereins Unterhüsten begrüßt werden, was den guten Zusam-
menhalt der Hüstener Vereine unterstreicht. 

Für das leibliche Wohl war mit einer Kaffeetafel, Leckeres 
vom Grill und natürlich Kartoffeln durch die Kompaniefüh-
rer bestens gesorgt. 

Mit Spannung wurde die Ermittlung der „Kartoffel-Majes-
täten“ erwartet. Bei den Männern setzte sich Dennis Elsner 
durch. Bei den Frauen zeigte sich seine Freundin Jana Rindel 
als beste Schützin. 

Nach der Proklamation durch Thomas Buchmann zeigte die 
Abordnung „Rums Bums“ vom Spielmannszug Müschede 
noch ihr Können, und brachte viel Stimmung. So war es 
wieder ein gelungenes Fest für die Hüstener Schützen. 

Kinderklamottenmärkte 
Außerordentlich erfolgreich verliefen die beiden Kinderkla-
mottenmärkte, welche am 21. März und am 13. Oktobe 2013 
in der Schützenhalle stattfanden. Die Verkaufstische sind 
schon mehrere Monate im Voraus ausgebucht gewesen. .

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,

für unsere Mitgliederverwaltung 
wäre es sehr schön, wenn Sie uns bei  
Adressenänderungen die neue Adres-
se oder bei Änderungen der Bank-
verbindung und der Kontonummer 
die neuen Daten mitteilen.

Ansprechpartner :

Andreas Hoffmann
Freiheitsstr. 19
59759 Arnsberg,
Tel. 02932-34866.

Herzlichen Dank im Voraus. 
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Unsere Jubilare 2014 
1954 Eintrittsjahr – 60 Jahre Mitglied

Friedel Burgard – Heinrich Haase – Ferdi Schnock – Carl Willmes 

1964 Eintrittsjahr – 50 Jahre Mitglied
 Wolfgang Diehl – Horst Dravenau – Heinz-Jürgen Klauke 

Franz-Josef Neuhaus – Horst Niggemann – Werner Pape – Meinolf Prange 
Heinz-Josef Risse – Gerd Terriet – Harald Voss 

1974 Eintrittsjahr – 40 Jahre Mitglied
 Gregor Danne – Winfried Eickhoff – Wilhelm Henkenmeier – Willi Kneer 
Heinz-Gustav Krüger – Ulrich Mester – Ulrich Sechting – Johannes Spiegel 

Willi Tillmann – Hans-Dieter Wichert

1989 Eintrittsjahr – 25 Jahre Mitglied
  Michael Blanke – Werner Buchmann – Michael Dembinski – Roman Dembinski

Stefan Dembinski – Peter Engbrocks – Günter Goßler – Volker Himmel 
Markus Hüster – Markus Iwe – Stefan Jochheim – Dominik Kraft  

Matthias Lübke – Dieter Rest – Robert Romagnoli – Frank Schüttelhöfer 
Reiner Sommer – Heinz Stellpflug – Bernd Stoltefaut – Martin Tillmann 

Günter Westerhoff – Kai Westerhoff – Bernd Willeke
Friedel Willeke – Holger Zwingmann 
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WR. 30. Mai 1989
Hüsten. (V) Gestern Morgen unter der Vogelstange dauerte 
es nur knapp eine halbe Stunde, bis Franz-Josef Auf der Beck 
mit der 84. Patrone den Goldadler von der Stange holte. Auf 
den Schultern der Jungschützen und des Vorstandes feierte 
der 28-jährige Inhaber einer Sportartikelfirma nach einem 
Zweikampf mit Frank Wedekind an Ort und Stelle. Für den 
Regenten aus der Bahnhofstr. 46 war gleich klar, wen er zu 
seiner Königin wählte: Seine Freundin Marion Hamberg.
Groß war der Jubel auch nach dem Abschuss des Gecks, 
dem Werner Hölter bereits mit der zweiten Kugel den Ga-
raus machte. Am Sonntag beim Frühkonzert zu Ehrent des 
Königspaares Bertin und Angelika Heitschötter erhielten 
verdiente Schützen eine Auszeichnung vom Kreisoberst 

Franz Röttger. Mit dem Verdienstorden des Sauerländer 
Schützenbundes wurden Heinz Einspanier, Willi Huchtmei-
er, Gerd Teriet jun., Heinz Berghoff, Walter Himmel, Josef 
Landsknecht, Franz-Josef Monhoff, Erich Sauerland und 
Willi Tillmann geehrt und als Silberjubilar und langjähriges 
Mitglied dankte man Franz Humpert.
Nach einem Festzug bei strahlendem Sonnenschein bedank-
ten sich Oberst Friedel Esser und Namenstagskind Präses 
Wilhelm Henkenmeier bei weiteren Mitgliedern, so auch 
Jubelkönig Franz Niklas, der vor 40 Jahren das Zepter trug, 
bei den Silberjubilaren und allen, die 1949 in die Hüstener 
Bruderschaft eintraten.

Vor 25 Jahren 1989

F. J. Auf der Beck neuer König -
Vogel fiel in Hüsten mit 84. Schuss 

Verdienstorden des Sauerländer Schützenbundes für treue Mitglieder 
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WP. Neheim-Hüsten. 20 Minuten lang luden gestern Mor-
gen Hüstens Schützen nach. Mit der 95. Patrone wurde dann 
Toni Albers prächtiger Schützenvogel zu Boden geschickt. 
Getroffen hatte Franz Niklas, der tags zuvor für sein Silber-
jubiläum als Schützenkönig ausgezeichnet worden war. Zur 
Königin erkor er seine Frau Lucie, geb. Wagemann. Über 
mangelnden Zuspruch der Bürgerschaft konnte sich Hüs-
tens Schützen beileibe nicht beklagen. Tausende von Bürgern  
umsäumten die Straßen bei den Festzügen und ein Großteil 
war auch dabei, als es in der Schützenhalle ans „richtige Fei-
ern“ ging. Bei flotter Musik und vielen netten Leuten ließ es 
sich heuer in Hüsten gut feiern.
Geckkönig wurde übrigens Theo Lutter, Möthe 7, der ges-
tern Nachmittag in Hüsten für viel Spaß sorgte.

Vor 40 Jahren               1974

95mal trafen Hüstens Schützen, dann kippte der Königsvogel

Ehrung der Jubilare

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während des Frühschoppens Schützenfestsonntag 2013 
wurden die Jubilare der Bruder-schaft geehrt. Neben den 
langjährigen Mitgliedern, wurden auch die Königspaare von 
vor fünfzig, vierzig und der König vor 25 Jahren von Oberst 
Thomas Buchmann ausgezeichnet.

Vor 50 Jahren, 1963, regierten Peter und Karin Nolte das 
Schützenvolk. 1963 holte Heinz Berghoff den Vogel von der 
Stange und erkor seine Frau Doris zur  Königin. König vor 
25 Jahren war Bertin Heitschötter, Vater des amtierenden 
Königs Christian Heitschötter, mit Ehefrau Angelika (+).

Die Königinnen erhielten von Oberst Buchmann einen Blu-
menstrauß..

Für 40jährige Mitgliedschaft erhielten folgende Schützen-
brüder eine Erinnerungsmedaille:

Werner Ebbert  
 Werner Hieronymus  
Franz-Theo Hilbert  

Georg Hültenschmidt  
FriedelJoch  

Klaus Jochheim  
Erich Sauerland  

Reinhard Schnettler  
Thomas Schwingenheuer 

Lothar Stodt 
Friedel Teigeler 

Hermann Vogt sen. 
Karl Zahn.

Goldjubilare, also 1964 eingetreten und für 50jährige Mit-
gliedschaft geehrt:

Walter Himmel  
Hubert Rosenbaum  

Erich Sander 
Hubert Sommer  

Heiner Vogel 
Franz Vormweg

Oberst Thomas Buchmann bedankte sich bei allen Jubilaren 
und Königspaaren und wünschte ihnen für die Zukunft alles 
Gute, auch im Kreise der Schützenbrüder.
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WP 2. Juni 1964

Neheim-Hüsten. Auch am gestrigen Montag blieb es in 
Hüsten beim „Schützenfest der Rekorde“. Rekordbesuch in 
der Schützenhalle, „rekordsüchtig“ kletterte die Quecksil-

bersäule des Thermo-
meters schon in den 
frühen Morgenstun-
den steil empor (was 
dann auch im Ver-
brauch von „Kühlmit-
teln“ seinen Nieder-
schlag fand) und auch 
beim Königsschießen 
im Breloh blieb es bei 
dem Trend zu den Re-
korden: Bereits nach 
neun Schuss streckte 
der Königsvogel das 
Gefieder. Kräftige 
Schützenarme „hiev-

ten“ Gerd Gitzen (27) als neuen Hüstener König in die 
Höhe.
Tonius Albers, „Schöpfer“ des prächtigen Aars, hatte auch 
diesmal eine Überraschung parat. Die Spezialfüllung des 
prächtigen Königsvogels hatte es in sich. Den Rest besorg-
ten die Bleigeschosse aus den Schrotflinten. Als Schüt-
zenoberst Franz Beiler als achter in der Reihe der Ehren-
schützen den Schießstand verließ, riss das neunte Geschoss 
den Vogel  aus seiner Halterung im Kugelfang heraus. Gerd 
Gitzen hatte ganze Arbeit geleistet.
Zur Königin erwählte sich Gerd Gitzen, als Läufer beim 

Landesligisten Hüs-
ten 09 bestens be-
kannt, seine Gattin 
Inge. Im Festzug, 
der sich nachmittags 
durch die Straßen 
der Freiheit beweg-
te, waren auch Gerd 

Vor 50 Jahren 1964

Nach 9 Schuß war der König da 
Gerd Gitzen neuer Schützenkönig von Hüsten – Geck aus dem Schützennachwuchs
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Gitzens Fußballkameraden als „Hofstaatler“ zu finden.
Die zahlreichen Zuschauer im Breloh brauchten auch 
nicht lange auf den  „Geckkönig“ zu warten. Nach etwa 
20 Schüssen flatterte die bunte Pappfigur von der Stange. 
Getroffen hatte Ulrich Wilmes, „Schützennachwuchs“ aus 
der Cäcilienstraße. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sunderland Hotel
Rathausplatz 2, 59846 Sundern

02933 987-0
sunderland@severintouristik.com

www.sunderlandhotel.de
 

 

„Küchenspökes“
Kochen mit Thomas Fritz
•   28.09.14  Thema Kürbis & Pilze
•   09.11.14  Thema Wild
 

Wir freuen uns auf Sie!

 

 

 

 
Thomas Fritz,

Küchenchef Sunderland Hotel
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thomas linke  kirsten lody
wicheler weg 5  59759 arnsberg
02932 - 9319352   info@ad08.de  
www.ad08.de

Kleinbahnstraße 5 - 59759 Arnsberg - Tel. 02932 - 4569 - www.ek-kaelteklima.de

Klimaanlagen
Kälteanlagen

Luftreinigung

Sauna

Be- & Entfeuchtung
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Helmut Schulte 

Am 28. Juli 2013 verstarb der 
Ehrenhauptmann unserer Bru-
derschaft Helmut Schulte nach 
geduldig ertragener Krankheit. 
Die Schützenbruderschaft Heilig 
Geist Hüsten trauert um einen 
ihrer verdientesten Schützen. So-
fort nach Beendigung des Krieges 
trat er 1947 ein. Er wurde 1958 
Mitglied des Vorstandes und 1963 Kompanieführer der 3. 
Kompanie. Ab diesem Zeitpunkt übernahm Helmut die 
Bewirtschaftung der Schützenhalle, die er dann am 1. Mai 
1983 an Karl-Heinz Elsner und Klaus Luig übertrug. Maß-
geblichen Anteil hatte er auch am Aufbau der Schießgruppe 
1961. Er wurde 1965 Schützenkönig und erkor seine Frau 
Ursula zu Königin. Auf der Generalversammlung im Jahr 
1975 wurde er zum Hauptmann gewählt, 1985 legte er das 
Amt nieder. Wegen seiner großen Verdienste wurde er von 
der Generalversammlung zum Ehrenhauptmann ernannt. 
Auf dem im gleichen Jahr gefeierten Fest zum 550-jährigen 
Bestehen der Bruderschaft wurde er Jubelkönig.In Würdi-
gung seiner großen Verdienste erhielt er alle vom Sauerlän-
derschützenbund zu vergebenden Orden. Wegen seines aus-
gleichenden Wesens war er beliebt bei Jung und Alt, nicht 
nur in unserer Bruderschaft, sondern auch im gesamten 
Schützenwesen. Das bewies eindrucksvoll die große Teilnah-
me auf seinem letzten Weg. Wir werden ihn nicht vergessen 
und immer in unserer Erinnerung behalten.

Peter Nolte

Nach langer, schwerer Krank-
heit verstarb am 6. Dezember 
2013 unser Schützenbruder 
Peter Nolte im Alter von 77 
Jahren. Im Jahr 1954 ist er in 
die Bruderschaft eingetreten 
und wurde 2004 für 50-jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt.  Peter 
wurde 1963 Schützenkönig 
und regierte mit seiner Frau Karin das Hüstener Schützen-
volk. Sie wurden als Goldkönigspaar im vergangenen Jahr 
geehrt. Nach dem Festzug, an dem beide teilgenommen 
hatten, gratulierte Oberst Thomas Buchmann in der vollbe-
setzten Schützenhalle dem Jubelpaar und überreichte einen 
Blumenstrauß. Wir werden seiner Gedenken.

Karl Hermann Goeke

Unser Schützenbruder Karl 
Hermann Goeke verstarb am 
4. Januar 2014. Er trat in die 
Bruderschaft im Jahre 1951 
ein. Nach einem der längs-
ten Gefechte unter der Vogel-
stange, mit fast drei Stunden 
Dauerbeschuss, wurde er 1954 
Schützenkönig. Königin wur-
de Frau Leni Beiler, die Frau des damaligen Hauptmanns 
Franz Beiler. Schützenfest 2004 wurde er im Rahmen des 
Schützenfestes als Goldkönig geehrt. Für 60-jährige Mit-
gliedschaft fand die Ehrung 2011 statt. In diesem Jahr wäre 
er als Diamantkönig geehrt worden. Wir werden ihn in guter 
Erinnerung behalten.

Marianne Vogel

Im gesegneten Alter von 90 
Jahren verstarb am 10. Januar 
diesen Jahres Frau Marianne 
Vogel. Sie war Schützenköni-
gin unserer Bruderschaft in 
1953/54. Hans Ostermann, 
Schützenkönig dieses Jahres, 
hatte Marianne Mertens zu 
seiner Königin erkoren. Auch 
nach ihrer Hochzeit mit Franz-Josef Vogel, blieb sie für die 
alten Hüstener noch Mertens Marianne.Wegen ihres fröh-
lichen Wesens war sie allgemein bekannt und beliebt. Der 
Schützenbruderschaft war sie eng verbunden und genoss be-
sonders die Teilnahme an den Königinnentreffen. Im Alter 
von 85 Jahren verließ sie Hüsten und zog zu ihrer Tochter 
nach Baden-Würtemberg. Ihre letzten Lebensjahre waren ge-
prägt von Krankheit und Schmerz.In der Todesanzeige heißt 
es: Zum Schluss war ihr Leben beschwerlich und der Tod 
war Erlösung. Nun ist sie für immer eingeschlafen in Frie-
den. Wir werden sie in Erinnerung behalten.

Wir trauern um

Besuchen Sie uns im Internet
www.schuetzen-huesten.de
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Öffnungszeiten:
Mo- Di: 8:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 18:30 Uhr
Mi:   8:00 - 13:30 Uhr
Do:   8:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 20:00 Uhr
Fr:   8:00 - 18:30 Uhr
Sa:   8:30 - 12:30 Uhr

Marktstr.9 
59759 Arnsberg-Hüsten

Tel.: 02932 - 4681
www.hirsch-apotheke-huesten.de

Beachten Sie unsere wechselnden Angebote!

Rund 600 Besucher kamen zum ersten Hüstener Ostertreff, 
der von der Schützenbruderschaft Hüsten, dem FC Sonnen-
burg, dem GVU und dem Spielmannszug „In Treue fest“ 
organisiert und veranstaltet wurde, am  Ostersonntag in die 
Schützenhalle. Nachdem der Spielmannszug am Markt ein 
Platzkonzert gegeben hatte und die Fackeln durch die Feu-

erwehr an der Os-
terkerze entzündet 
worden sind, ging 
es gemeinsam in ei-
nem kleinen Festzug 
zur Riggenweide, 
wo nach einer Rede 
durch Pastor Slo-
wik, das Osterfeuer 
durch die Königs-
paare Christian und 
Katrin Heitschötter, 
Detlef und Birgit 
Limberg, Detlef 
Blanke (stellvertre-
tend für Jack Pain-
ter) und Hannelore 
Shiers, sowie durch 

den Bundesjugendkönig Dirk Mikolajczak angezündet 
wurde. Bei strahlendem Sonnenschein wurden am Oster-
feuer bunte Eier an die Kinder verteilt bevor es dann in die 
Schützenhalle ging. Der abgetrennte Bereich der 2/3 Halle 
musste kurzerhand aufgrund der großen Besucherresonanz 
auf die gesamte Schützenhalle erweitert werden. In der ös-
terlich geschmückten Halle feierten Jung und Alt, bei Musik 
und Tanz, bis in die frühen Morgenstunden. Alle Beteiligten 
griffen mit ins Rad um so den Abend, bei freiem Eintritt 
und günstigen Preisen, möglich zu machen. Der Erlös der 
Veranstaltung wird den Hüstener Kindergärten zur Verfü-
gung gestellt. Unterstützt wurde die Veranstaltung durch die 
Sparkasse Arnsberg-Sundern, die Volksbank Sauerland und 
die Brauerei Veltins. Die Veranstalter sind sich einig, dass es 
nach der positiven Premiere, auch im Jahr 2015 wieder einen 
Hüstener Ostertreff geben wird, um so den Hüstener Bür-
gern einen schönen Abend zu bereiten und mit dem Erlös 
dieser Veranstaltung soziale Einrichtungen zu unterstützen.

Erster Hüstener Ostertreff ein 
voller Erfolg
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Das alljährliche Treffen der Ehrenvorstände der Bruderschaften 
Maria Magdalena Bruchhausen und Heilig Geist Hüsten fand 
diesmal in unserer Schützenstube statt.

Ehrenoberst Friedel Esser begrüßte die Runde und wünschte ei-
nen guten Verlauf des Treffens. Worte des Abschieds fand er für 
die seit dem letzten Treffen verstorbenen Schützen, besonders er-
innerte er an unseren Ehrenhauptmann Helmut Schulte. 

Bei kühlen Getränken, mit und ohne Alkohol, ließen die Schüt-
zen das vergangene Jahr Revue passieren. Natürlich ging es dabei 
in erster Linie um das Schützenwesen und gemeinsame Erinne-
rungen. Nachdem die „Chefs“ unserer Bruderschaften, Haupt-
mann Meinolf Reuther und Oberst Thomas Buchmann einge-
troffen waren, gab es ein gemeinsames Abendessen. Zuvor hatte 
sich Meinolf Reuther für die Einladung bedankt und überreichte 
einen guten Tropfen.

Mit großer Freude konnten wir dann das Hüstener Königspaar 
Christian und Katrin Heitschötter mit Töchterchen Leni-Marie, 
die sich überraschender Weise zu einem Besuch entschlossen hat-
ten, begrüßen. Das Königspaar durfte natürlich auf dem Erinne-
rungsfoto nicht fehlen.

Am Ende des Treffens hieß es dann, bis nächstes Jahr in Bruch-
hausen.

Ehrenvorstand
Bruchhauser Ehrenvorstand zu Besuch 
in Hüsten
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Wie es bereits Tra-
dition ist fand auch 
im Januar 2014 das 
Königsfest der Hüs-
tener Schützenbru-
derschaft statt, wel-
ches als Dankeschön 
an die Schützenbrü-
der und zu Ehren 
des Königspaares 
Christian und Ka-
trin Heitschötter 
ausgerichtet wurde. 
Zahlreiche Gäste 
waren der Einla-
dung  der Schützen-
bruderschaft und 
des Königspaares 
gefolgt, um gemein-
sam schöne Stunden 
zu verbringen. Un-

ter dem Motto „Ruck Zuck“, zur gleichnamigen TV-Game-
Show, hatte sich der Hofstaat wieder lustige Spiele einfallen 
lassen, welche beim Publikum gut ankamen. Ein Team aus 
den Hofstaatsdamen unter der Leitung von Königin Katrin 
trat gegen die Hofstaatsmänner unter der Führung von Kö-

Königsfest 2014

nig Christian an. Beide Teams mussten Begriffe rund um das 
Königspaar und Ihr Königsjahr erklären. Als „Belohnung“ für 
eine richtige Antwort erhielten die Beiden einige Geschenke. 
Unter anderem einen Stehbiertisch mit einem aufgedruckten 
Foto des Königspaares sowie eine Feuerschale mit dem Wap-
pen der Hüstener Schützenbruderschaft und dem Schriftzug 
„Königspaar 2013 - Christian und Katrin“ Nach einer kleinen 
Stärkung wurde dann noch bis spät in die Nacht, bei Musik 
und Tanz, gefeiert.
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Generalversammlung 2014

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Generalversammlung der Schützenbruderschaft 2014 
konnte Oberst Thomas Buchmann am 22. März zahlreiche 
Schützenbrüder in der Schützenhalle begrüßen. Besonders 
begrüßte er den amtierenden Schützenkönig Christian Heit-
schötter, den Jugend- und Bundesjugendkönig Dirk Miko-
lajczak, die Ehrenoberste Friedel Esser und Peter Reinold, 
sowie Ehrenadjutant Julius Probst. 
Nach der Begrüßung und dem Gedenken an die Verstor-
benen der Bruderschaft, ließ der Oberst in seinem Bericht 
das vergangene Jahr noch einmal Revue passieren. Er hob 
das gut verlaufene Schützenfest 2013, sowie den im 2014 
ausgerichteten Neujahrsempfang des Heimatkreises in der 
Schützenhalle hervor. Als Ausblick für das Jahr 2014 konn-
te Thomas Buchmann ein besonders Highlight verkünden. 
Zum ersten Mal wird es in diesem Jahr nach dem Osterfeu-
er auf der Riggenweide, den „1. Hüstener Ostertreff“ in der 
Schützenhalle geben. Gemeinsam mit dem FC Sonnenburg, 
dem GVU und dem Spielmannszug „In Treue fest“ wird die 
Schützenbruderschaft diese Veranstaltung organisieren. Der 
Abend soll die Möglichkeit zu netten Gesprächen bieten und 
den Zusammenhalt Hüstens fördern. Der Erlös dieser Ver-

anstaltung wird einem sozialen Zweck zufließen. Außerdem 
wird das Osterfeuer gemeinsam von den drei amtierenden 
Königspaaren sowie den Bundesjugendkönig angezündet.   
Nach dem Jahresbericht konnte Rendant Werner Hölter, 
trotz weiterer, notwendiger Investitionen rund um die Schüt-
zenhalle, eine gesunde und positive Kassenlage bilanzieren. 
Dieses ist nicht zuletzt der guten Vermietung der Schützen-
halle zu verdanken. Werner Hölter dankte noch allen stillen 
Helfern, die die Organisation rund um die Hallenvermie-
tung, erfolgreich machen. Unter dem Tagesordnungspunkt 
Wahlen wurden Andreas Hoffmann und Hermann Vogt als 
Beisitzer, sowie Dirk Fischer als Adjutant bestätigt. Das Amt 
des Kompanieführers der 2. Kompanie hat nun Christian 
Völker inne, der Rainer Köster im Amt ablöste.
Im Anschluss folgen noch Berichte der Jugendkompanie, der 
Schießsportgruppe und des Kids-Ausschusses die ein reges 
Vereinsleben erkennen ließen.
Für 25 jährige Mitgliedschaft konnten folgende Mitglieder 
geehrt werden.
Michael Blanke, Werner Buchmann, Michael, Roman und 
Stefan Dembinski, Peter Engbrocks, Günter Goßler, Volker 
Himmel, Markus Hüster, Markus Iwe, Stefan Jochheim, Do-
minik Kraft, Mathias Lübke, Dieter Rest, Robert Romag-
noli, Frank Schüttelhöfer, Reiner Sommer, Heinz Stellpflug, 
Bernd Stoltefaut, Martin Tillmann, Günther und Kai Wes-
terhoff, Bernd u. Friedel Willeke sowie Holger Zwingmann.

Besuchen Sie uns im Internet
www.schuetzen-huesten.de
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Seniorentag wieder ein voller Erfolg

Auch der Seniorentag im Herbst vergangenen Jahres war wie-
der ein voller Erfolg. In Abwesenheit von Oberst Thomas 
Buchmann, begrüßte Hauptmann Karl-Heinz Elsner ca. 170 
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die das 65. Jahr 
vollendet haben. Das Königspaar Christian und Katrin Heit-
schötter besuchte ebenfalls diese traditionelle Veranstaltung. 
Die Damen unserer Vorstandsmitglieder hatten wieder eine 
unglaubliche Kaffetafel aufge-baut, die keinen Wunsch of-
fenließ. Die Seniorinnen und Senioren waren begeistert. 
Musikalisch wurde das Treffen durch die Arnsberger Senioren-
musiker begleitet. Großen Erfolg hatte auch wieder unser Ehre-
nadjutant Julius Probst, der in die Rolle  von Trude Herr (Weil 
ich so sexy bin) und Rudi Schuricke (Caprifischer) schlüpfte. 
Als Tagesälteste wurden dieses Mal Änne Distel-
kamp mit einem Blumenstrauß und Josef Schnett-
ler mit einer Flasche Schützenbruder geehrt. 
Die verbleibende Zeit gab reichlich Gelegenheit zu an-
geregten Gesprächen. Dazu wurde dann auch fri-
sches Veltins und andere, kühle Getränke ausgeschenkt. 
Dank vieler, fleißiger Hände war auch diesmal die Meinung 
aller Gäste „eine gelungene Veranstaltung“, die selbstverständ-
lich auch im Herbst diesen Jahres wieder stattfinden wird.

Motiv 1000948180 A vom 21. Februar 2014, 11:58:23
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info@deimann-entsorgung.deinfo@deimann-entsorgung.de
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wurde am 11. Juli 2013 80 Jahre alt. Geboren ist er in  
Eikeloh bei Erwitte. Nach theologischen Studien in Pa-
derborn und Freiburg, wurde er am 23. Juli 1959 im Ho-
hen Dom zu Paderborn durch Lorenz Kardinal Jäger zum  
Priester geweiht. 
Nach Vikarsstellen  in Brackwede und Kreuztal übernahm 
er am 7. April 1974 die St. Petri-gemeinde in Hüsten. Mit  
seinem offenen und freundlichen Wesen, hat er die Ge-
meinde schnell für sich eingenommen. Als Präses unserer 
Schützenbruderschaft hat er stets gerne an den Veranstaltun-
gen, besonders aber auch am Schützenfest, teilgenommen. 
Darüber hinaus war er auch noch Mitglied bei Hüsten 09, 
dem SGV und der HÜKAGE, die ihn zum Ehrensenator  
ernannte. 
Bei der Verabschiedung am 28. Juli 2003 in der Schützen-
halle hat die Bruderschaft ihn für seine außerordentlichen 
und vielfältigen Verdienste für das Schützenwesen, zum Eh-
renpräses ernannt.
Nach fast 30 Dienstjahren als Pfarrer in St. Petri und als 
Präses unserer Bruderschaft hat er sich dann am  5. August 
2003 verlassen. Seinen Alterssitz hat er dann in Verl, bei dem 
früheren Hüstener Vikar Hermann-Josef Hölscher, heute 
Pfarrer in St. Anna Verl, aufgeschlagen. Er hat sich aber da-
mit nicht zur Ruhe gesetzt, sondern arbeitet nach wie vor 
als Subisidiar (Priester zur Aushilfe) im Weinberg des Herrn. 
Die Schützenbruderschaft unter dem Schutz des Hl. Geis-
tes von 1435 wünscht ihrem Ehrenpräses alles Gute, Got-
tes reichen Segen und noch viele Lebensjahre bei guter  
Gesundheit.

Wir gratulieren

Am 29. September 2013 feierte Friedel bei bester Gesund-
heit in kleinem Familien und Freundeskreis seinen 75. Ge-
burtstag. Die gesamte Bruderschaft und natürlich auch das 
Team des Schüttenglögers schließt sich den guten Wünschen 
und an und bedankt sich für seinen langjährigen Einsatz zum 
Wohle der Schützen.
Im Jahr 1956 ist er in die Schützenbruderschaft eingetreten 
und wurde bereits 1963 als Fähnrich in den Vorstand ge-
wählt. Neben seinem Geburtstag konnte er also auch seine 
50jährige Vorstandsarbeit feiern. Oberst Thomas Buchmann 
gratulierte ihm Schützenfest zu diesem Jubiläum.
1975 kam er in den geschäftsführenden Vorstand, 1978 wur-
de er Schützenkönig und regierte mit der leider viel zu früh 
verstorbenen Adelheid das Hüstener Schützenvolk. In der 
Generalversammlung 1986 wählten ihn die Hüstener Schüt-
zen als Nachfolger von Karl-Josef Tetampel zum Oberst. 
Dieses Amt hatte er bis zum Jahre 2000 inne. Während 
seiner Amtszeit wurde das Begegnungszentrum gebaut und 
die Schützenhalle umgebaut.  Die Schützenbrüder wählten 
ihn 2000 einstimmig zum Ehrenoberst. In der  Kreisdele-
giertentagung in Rumbeck wurde er zum Stadtoberst Ne-
heim-Hüsten gewählt. Am 12. März 2005 wählte ihn die 
Kreisversammlung in Volkringhausen zum Kreisoberst des 
Schützenkreises Arnsberg. Wegen Erreichen der Altersgrenze 
konnte er 2009 nicht mehr zur Wahl antreten. Die Kreis-
versammlung verabschiedete ihn mit stehendem Applaus. 
Heute ist er im Ehrenvorstand der Hüstener Schützenbru-
derschaft aktiv.
Für seine vielfältigen Verdienste für unsere Bruderschaft und 
darüber hinaus für das gesamte Schützenwesen bedanken wir 
uns sehr herzlich und wünschen dem Geburtstagskind noch 
viele schöne und gesunde Jahre.

Ehrenoberst Friedel Esser feierte 
seinen 75. Geburtstag

Ehrenpräses Pfarrer  
Wilhelm Henkenmeier
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Wir gratulieren  

Diamant Hochzeit im Hause Völker

Am Schützenfestsonntag letzten Jahres feierten unser Schüt-
zenbruder  Theo Völker und Ehefrau Resi Völker geb.  
Ortmann,  das Fest ihrer Diamantenen Hochzeit. Der 
85jährige Theo und die 83jährige Resi kennen sich schon 
seit Schultagen in der Röhr- und Kirchschule. Gehei-
ratet haben sie am 2. Juni 1953 in der Klosterkirche Oe-
linghausen. Das Hochamt wurde in der Petrikirche 
gefeiert. Anschließend gratulierten ihre fünf Kinder, elf En-
kelkinder und drei Ur-enkel. Gefeiert wurde im SGV Heim. 
Wir wünschen dem Diamantpaar noch viele schöne und  
gemeinsame Jahre.

Theo Völker wurde 85

Unser Ehrenmitglied Theo konnte am 26. Februar 2014 
seinen 85. Geburtstag feiern. 1951 trat er in die Bruder-
schaft ein. Er war langjähriges Mitglied im Vorstand, war 
Fähnrich und gehört heute dem Ehrenvorstand an. Solange 
es ihm gesundheitlich möglich war, hat er an Arbeitseinsät-
zen mitgewirkt und viele Jahre verstorbenen Schützenbrü-
dern und Schützen-schwestern das letzte Geleit gegeben. An 
Aufbau der Jugendkompanie hatte er wesentli-chen Anteil.  
Die Jungschützen haben ihn wegen seiner Verdienste zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
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Empfang Königspaare

Auch im Jahre 2013 folgt die Stadt Arnsberg einer längeren 
Tradition und lud erneut alle Königspaare, Oberste, Haupt-
leute und Vorsitzende der dem Schützenwesen verbundenen 
Vereine der Stadt zu einem Empfang in das alte Rathaus in 
Arnsberg ein. 

Bürgermeister Vogel betonte in seiner Ansprache die Bedeu-
tung des Schützenwesens für die Stadt Arnsberg und lobte 
besonders das ehrenamtliche Engagement der Schützen die 
in den Stadt- und Ortsteilen vielfach das gesellschaftlichen-
Leben prägen und durch die Unterhaltung von Schützen-
hallen und Begegnungsstätten einen Anlaufpunkt für alle 
Menschen zur Verfügung stellen.

Besonders hob er auch die Rolle der Königspaare hervor, die 
überall als charmante Botschafter für das Schützenwesen, 
aber auch für die Orts- und Stadtteile gelten. 

Auch unser Königspaar, Christian und Katrin Heitschötter 
sowie Bundesjugendkönig Dirk Mikolajczak, nahmen am 
Empfang teil und trugen sich in das goldene Buch der Stadt 
Arnsberg ein. Im Anschluss an den Empfang im alten Rat-
haus lud die Sparkasse Arnsberg - Sundern noch zu einem 
Empfang in die Kulturschmiede ein wo es Gelegenheit gab, 
noch ausgiebig mit den anderen Königspaaren zu plaudern 
und Erfahrungen auszutauschen.

Königinnentreffen 2013

 
Zum 16. Königinnentreffen unserer Bruderschaft trafen sich 
am 13. April neunundzwanzig der noch dreiundvierzig le-
benden Königinnen.

Nach der Andacht zum Gedenken an die verstorbenen Kö-
niginnen – durchgeführt von Vikar Rafal Nowak – fand ein 
gemütliches Beisammensein mit Kaffe und Kuchen in der 
Schützenstube statt. Vom vierköpfigen Organisationsteam 
begrüßte Birgit Menze besonders die amtierende Königinn 
Birgit Hölter, der auch ein Präsent überreicht wurde. Ein be-
sonderer Gruß galt der „dienstältesten „ Königinn Erika Es-
ser, die im Jahr 1958 an der Seite von Theo Sauer das Schüt-
zenvolk regierte, sowie Doris Berghoff, die vor 40 Jahren mit 
ihrem Ehemann Heinz das Königspaar stellte. Mit fast 90 
Jahren war May Kettler die an Jahren älteste anwesende Kö-
niginn.

Am frühen Abend kamen dann der amtierende König Wer-
ner Hölter, sowie viele ehemalige Schützenkönige dazu. 
Nach einem zünftigen Abendessen wurden noch einige ge-
mütliche Stunden verbracht. Aus sicherer Quelle wird von 
„bis in die tiefe Nacht wurde gefeiert“ berichtet.

 
 
Heinrich-Lübke-Str.22 
59759 Arnsberg 
Tel.:02932-36344 Fax: 51173 
 

info@petri-apotheke-arnsberg.de 
www.petri-apotheke-arnsberg.de 

 

 

 

Anzeige kommt 
am 17.05.
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·  Malerarbeiten 

·  Tapezierarbeiten

·  Fußbodenverlegung

·  Fassadenbeschichtung

·  Wärmedämmung

Malerbetrieb

Holzener Weg 47
59759 Arnsberg 
Tel.:  0 29 32 / 3 37 84
Fax.: 0 29 32 / 3 94 18
malerbetrieb-hennecke@t-online.de

Das Königspaar Christian und Katrin 
wünschen schöne Schützenfesttage
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Die Bierprobe und das Pokalfinale

Unsere Bierprobe, die traditionell eine Woche vor unserem 
Schützenfest gefeiert wird, stand im letzten Jahr im Zeichen 
des Pokalfinales in Berlin, in dem sich Bayern München und 
Borussia Dortmund gegenüberstanden. Da unsere Schützen-
halle zwischenzeitlich ja auch eine Multifunktionshalle ist, 
war es somit kein Problem, die Bierprobe mit einem Pub-
lic-Viewing zu kombinieren.
Nach der Begrüßung durch Oberst Thomas Buchmann wur-
de erst einmal das Bier probiert und für gut befunden, so dass 
eine Woche später auch das Schützenfest stattfinden konnte.
Anschließend erfolgte die Siegerehrung des Kompanieschie-
ßens, welche von Franz vom Hofe durchgeführt wurde. Die 
Beteiligung war zwar besser als im Vorjahr, aber dennoch 
wünschte sich Franz eine weitere Steigerung für das nächste 
Jahr.

Danach war dann das Pokalfinale angesagt und die Schüt-
zenhalle verwandelte sich in ein Fan-Lager, in dem BVB zwar 
die Oberhand hatten, aber die Bayern letztendlich den Po-
kalsieg für sich klar machten. 

Bierprobe im Zeichen des Pokalfinales

 Ehrung des Kompanieschießens
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Gegenüber den Vorjahren hat sich die Situation in unserem 
Verein mit einigen neuen Mitgliedern im Jugendbereich 
leicht verbessert. Es wäre schön wenn das Interesse bleibt 
und sich noch der Eine oder Andere Interessent dazu gesellt. 
Die Situation stellt sich derzeit folgendermaßen dar:

unser Verein zählt zur Zeit 37 eingetragene Mitglieder die in 
folgende Klassen aufgeteilt sind:

 2 Schützen 
 5 in der Alters- und Seniorenklasse sowie

 6 im Jugendbereich

 24 Passive Schützen.

Jahresüberblick über die Veranstaltungen der SSG

 
April - Mai 2013 Kompanieschiessen
Mit 191 Starts von 73 Teilnehmern war die Beteiligung ähn-
lich wie im Vorjahr, allerdings konnten die Startgelder die 
Kosten nicht nur decken, sondern es blieb auch ein kleiner 
Überschuss in der Kasse. Die zum Teil hervorragenden Er-
gebnisse unserer Schützenschwestern und Schützenbrüder 
wurden bei der Bierprobe mit Medaillen, Pokalen und An-
stecknadeln prämiert. Im Rahmen des Kompanieschießens 
organisierte Hermann Vogt ein Preisschießen mit vielen 
hochwertigen Preisen, die während der Bierprobe an ihre 

Gewinner verteilt wurden.

 
04. Mai 2013 Maiwanderung
Zur diesjährigen Maiwanderung hatten wir herrlichs-
tes Maiwetter. Bei strahlendem Sonnenschein trafen wir 
uns an der Petri Kirche um unsere Wanderung zu begin-
nen. Zuerst führte uns der Weg entlang der Ruhr nach 
Unterhüsten, wo wir einen Zwischenstopp einlegten. 
Nach dieser Erholungspause führte uns der Weg zurück über 

den Rusch entlang der Seilbahn mit bester Aussicht auf Hüs-
ten. Dort angekommen fanden wir unser Ziel im Garten von 
Annette Böhmer wo wir bei kühlem Bier und leckerem Essen 
noch einen schönen und geselligen Abend verbrachten.

 
13. - 14. Juli 2013 Sommerfest
Ein weiteres Highlight war, wie in jedem Jahr, das Sommerfest 
unserer Schießsportgruppe. Mit Grillgut und Bier vom Fass 
wurde über zwei Tage kräftig das Saisonende der Wettkämpfe 
gefeiert. Bei der Siegerehrung des vereinsinternen Pokalschies-
sens wurden unsere Schützinnen und Schützen für Ihre guten 
Leistungen der letzten 10 Monate mit speziellen Präsenten 
geehrt.

 
Oktober 2013
Seit Oktober 2013 nimmt die Jugendmannschaft der Schieß-
sportgruppe erfolgreich an Wettkämpfen teil. In den Run-
denwettkämpfen schießen die Jugendlichen monatlich einen 
Wettkampf gegen eine andere Mannschaft auf Kreisebene.

Während der Kreismeisterschaften erreichte Marcel Coels in 
der Klasse Junioren B Platz 2 und konnte sich so für die Be-
zirksmeisterschaften qualifizieren. Ebenfalls konnte sich Lars 
Schulte qualifizieren, der in der Jugendklasse Platz 15 erreichte.

 
14. Februar 2014 Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshauptversammlung am 14. Februar 2014 stan-
den wieder einige Wahlen im Vordergrund. Als 2. Vorsitzen-
de wurde für die nächsten 2 Jahre Andrea Dransfeld wieder 
gewählt.

Als Schriftführer wurde Daniel Tillmann für 2 Jahre wieder 
gewählt.

Werner Coels schied nach 2-jähriger Tätigkeit als Kassenprü-
fer turnusmäßig aus und Manfred Kaiser bleibt noch für ein 
weiteres Jahr Kassenprüfer. Marcel Coels wurde als neuer 2. 
Kassenprüfer für 2 Jahre gewählt.

 
15. Februar 2014 Bezirksmeisterschaften
An diesem Samstag nahmen Marcel Coels und Lars Schulte 
an den Bezirksmeisterschaften in Hövelhof teil. Lars Schulte 
erreichte in der Jugendklasse Platz 28 und Marcel Coels in 
der Klasse Junioren B Platz 17.

 
08. März 2014 Vereinsmeisterschaft
13 Schützen und Schützinnen aus den verschiedenen Klas-
sen traten am Nachmittag auf dem Schießstand der Hüste-

Jahresbericht der Schießsportgruppe 2013

Schießsportgruppe Heilig Geist Hüsten
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ner Schützenbruderschaft an um sich bei diesem vereinsin-
ternen Wettkampf zu messen. Die Sieger wurden am Abend 
bei der Siegerehrung ausgezeichnet.

 
Rundenwettkämpfe
Nach Abschluss der Rundenwettkämpfe erreichte die Ju-
gendmannschaft den 2. Platz und Marcel Coels in der Klasse 
Junioren B den 1. Platz.

In der Klasse Alters / Senioren erreichte die Mannschaft Platz 
2. In der Einzelwertung erreichten in ihren Wettkampfklas-

sen Andrea Dransfeld Platz 1, Ursula Rindel Platz 1 und 
Franz vom Hofe Platz 2.

Wir möchten an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen um 
auf unsere Trainingsabende montags von 20.00 – 22.00 Uhr 
und mittwochs von 18.00 – 20.00 Uhr hinzuweisen. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, bei uns einmal am 
Training teilzunehmen.

Wir wünschen der Hüstener Bruderschaft und allen Lesern 
ein schönes und harmonisches Schützenfest.

Franz vom Hofe

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,

für unsere Mitgliederverwaltung 
wäre es sehr schön, wenn Sie uns bei  
Adressenänderungen die neue Adres-
se oder bei Änderungen der Bank-
verbindung und der Kontonummer 
die neuen Daten mitteilen.

Ansprechpartner :

Andreas Hoffmann
Freiheitsstr. 19
59759 Arnsberg,
Tel. 02932-34866.

Herzlichen Dank im Voraus. 
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Vor 80 Jahren    1934
Wir erinnern an Dr. 
Theodor Meckel, 
Ehrendomkapitu-
lar, Geistlicher Rat, 
Dechant und 30 
Jahre Pfarrer in St. 
Petri Hüsten, der 
am 9. Juni 1934 
verstarb.

Geboren wurde er 
am 14. März 1854 
als Sohn eines Gärt-
ners in Iserlohn. 
Studiert hat er in 
Münster und Rom, 
dort schloßss er sein 
Studium mit dem 
Dr. der Theologie 
und Philosophie ab. 

Über Tätigkeiten in Gemeinden in Iserlohn, Gütersloh, Ru-
dolstadt, Bernburg und Erfurt, kam er als Pfarrer nach St. 
Petri Hüsten. Dort verstarb er am 9. Juni 1934 nach kurzer 
Krankheit im Karolinen-Hospital. Neben seinen vielen Ver-
diensten als Pfarrer in Hüsten, war sein besonderes Verdienst 
der Bau der Heilig-Geist-Kirche in Unterhüsten. Bereits ab 
1911 begann er mit Kirchenbaukollekten. Die gespendeten 
Gelder wurden aber durch die Inflation 1923 vernichtet. Er 
ließ sich aber dadurch nicht entmutigen und begann aufs 
neue mit Kollekten. Er erlebte die Fertigstellung der Kirche 
im Jahre 1934, erlebte aber tragischerweise nicht mehr die 
Einweihung der Kirche am 19. Juli 1934.

Unter folgendem Titel hatte Werner Saure in der Schütten-
glöger Ausgabe 1995 über die „Auflösung“ der Schützenbru-
derschaft berichtet. 

Ursprünglich wollte ich den Augenzeugenbericht von Nor-
bert Hessenkemper, damals Rendant der Bruderschaft, in 
dieser Ausgabe veröffentlichen. Aber, der Bericht umfasst 
8 Schreibmaschinenseiten, weil er sehr detailliert über den 
Ablauf berichtet. So habe ich mich, in  Absprache mit Wer-
ner Saure, entschlossen, seinen komprimierten Bericht mit 
einigen Abänderungen nochmals zu veröffentlichen. Einige 
Passagen habe ich ergänzt, da ein weiterer Zeitzeuge, Peter 
Reinold sen., Schützenkönig 1933/34 aus seinen Erinnerun-
gen noch einiges beitragen konnte.

Vor 80 Jahren    1934

Schützenbruderschaft Hüsten 
1934 gewaltsam aufgelöst.
Ein Beitrag zur Geschichte katholischer Ver-
eine im Dritten Reich.
Die „Schützenbruderschaft unter dem Schutze des Heiligen 
Geistes“, deren Geschichte ins 15. Jahrhundert zurückreicht 
und die 1657 „wieder aufgerichtet“ worden ist, hat das Le-
ben der alten Freiheit unter den Motto „ Glaube-Sitte-Hei-
mat“ immer stark geprägt. Das Schützenfest „drei Tage 
noch Ecce panis“, wie die alte Satzung es festgelegt hatte, 
das heißt „drei Tage nach Fronleichnam“, die Teilnahme am 
Gottesdienst, das beim Eintritt in die Bruderschaft zu ent-
richtende Wachsopfer, die Gestaltung der Hagelprozession, 
die Mitgliedschaft des Pfarrers im Vorstand und die mindes-
tens zehnmalige Regentschaft von Priestern als Schützenkö-
nige, dieses alles zeigt deutlich, wie stark die Schützenbru-
der-schaft Hüsten im Leben von St. Petri präsent war und 
- so darf man hinzufügen – in den christlichen Pfarreien der 
Freiheit auch heute noch ist. 

Nach dem die Industrie und vor allem der große Hüttenbe-
trieb Arbeiter und Angestellte magnetisch nach Hüsten gezo-
gen hatte, bildete sich 1923 eine Bürgerschützengesell-schaft 
als liberale Alternative. Sie hat nie Bedeutung erlangt, spielte 
aber beim Versuch der Nazis, die christliche Bruderschaft 
gleichzuschalten, eine Alibirolle. Der Zusammenstoß der 
Nationalsozialisten mit der Schützenbruderschaft Hüsten, 
die mit der Inhaftierung des Hauptmanns und ihrer gewalt-
samen Auflösung endete, entsprang mehr dem Ziel der Na-
zis nach Gleichschaltung als nach dem Zusammenschluß der 
beiden Schützenvereine, auch wenn dies vorgespielt wurde.

Bereits im Mai wurde der Vorstand der Bruderschaft mit der 
Gleichschaltung konfrontiert. In der Vorstandssitzung am 
21. Mai 1933 las der Hauptmann einen Brief des Kampf-
bundführers Alfred Schulte vor, in dem der verlangte, das 

Wie es früher war Aus der Geschichte der Bruderschaft nach den Unterlagen im Schützenarchiv Haus Hüsten
zusammengestellt von Peter Reinold mit Unterstützung von Werner Saure

König Peter Reinold 
1933 - 1936

Hauptmann  
Willhelm Rosenbaum
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der Vorstand einen neuen Hauptmann wählen solle. Diese 
Forderung wurde strikt abgelehnt. Der Hauptmann betonte 
mit Nachdruck, daß er nicht zurücktreten, sondern nur der 
Gewalt weichen werde. Aus dem Protokoll „dieses Vorgehen 
wurde von den Versammelten mit voller Begeisterung auf-
genommen“. Wie sich später herausstellte, hatte Schulte zu 
dieser Forderung überhaupt keine Berechtigung, dies wurde 
vom Kreisleiter des Kampfbundes am 25. Mai bestätigt.

Im  weiteren Verlauf des Jahres hatte sich unter den Schützen 
herumgesprochen, daß der Verein sich dem Zugriff der Nazis 
nur entziehen könne, wenn man einer starken Dachorgani-
sation angehöre. Konsequenterweise beschloß die General-
versammlung am 29. Oktober noch eilig unter dem Punkt 
„Verschiedenes“ den Beitritt zum Bund der Rheinisch-West-
fälischer Schützenbruderschaften, der „Erzbruderschaft vom 
hl. Sebastian in Leverkusen“. Bauer Wilhelm Rosenbaum, 
seit 1920 Hauptmann der Bruderschaft und sein Vertreter 
nahmen an der Delegiertenversammlung am 13. Januar 
1934 in Köln teil und übernahmen die dort vorgenomme-
ne Satzungsänderung, nach der in den folgenden Monaten 
das Führerprinzip einzuführen und außerdem ein Haken-
kreuzwimpel  an der Fahne anzubringen sei.

Die Schützenbruderschaft Hüsten berief am 26. März 1934 
durch ein Inserat in der Neheim-Hüstener Zeitung für Os-
termontag eine Generalversammlung ein. Unmittelbar nach 
erscheinen der Anzeige lud der Schulungsleiter der Orts-
gruppe der NSDAP Krengel Schützenhauptmann Rosen-
baum und den Vorstand zu einer Besprechung (ohne Angabe 
einer Tagesordung) am 28. 4. in den Gasthof Berghoff ein. 
Aus einem privaten Gespräch mit dem Schützenbruder Wil-
helm Neuhaus war bekannt geworden, daß die Ortsgruppe 
den neuen Bürgerschützen-Verein mit der alten Schützen-
bruderschaft verschmelzen wolle. Die Zeichen standen für 
über tausend Schützenbrüder auf Sturm !

Zu der Besprechung erschienen auf Seiten der Nationalso-
zialisten Parteigenosse Kreisschu-lungsleiter Krengel, Orts-
gruppenleiter Thiel und Kassenwart der Ortsgruppe Beh-
mer, auf Seiten der Bruderschaft die Vorstandsmitglieder 
Eberh. Wulf, Josef Weber, Anton Schulte und August Rein-
hard, sowie Rendant Norbert Hessenkemper im Auftrag des 
Hauptmanns. Dieser hatte in der Annahme, daß die Nati-
onalsozialisten in der bevorstehenden Generalversammlung 
statt seiner einen ihnen genehmes Parteimitglied präsentie-
ren wollten, auf eine Teilnahme verzichtet. Von den Bürger-
schützen waren der Vorsitzende Topp, Emil Au-lebach und 
Alfred Schulte erschienen.

Thema der Besprechung war die Gleichschaltung der Schüt-
zenbruderschaft unter dem Schutz des Heiligen Geistes. Da 
Wilhelm Rosenbaum von Landrat Dr. Teipel als Vorsitzen-
der abgelehnt wurde, ernannte Ortsgruppenleiter Thiel zu 
kommisarischen Führern der Bruderschaft Heinrich Beck-
schäfer und August Reinhard (Stellvertreter). Er forderte 
die Verschmelzung der beiden Schützenvereine, denn „es sei 
nämlich heute, wo man nur eine große Volksgemeinschaft 

kenne, nicht richtig, wenn in einem Ort zwei Schützenver-
eine nebeneinander herliefen“. Als Josef Weber auf den un-
terschiedlichen weltanschaulichen Hintergrund verwies (ka-
tholisch und liberal), erklärte der Ortsgruppenleiter: „Hören 
sie nur auf mit rein katolisch!“. Für die Nationalsozialisten 
schien mit dieser Sitzung bereits alles gelaufen zu sein. Sie 
zählten viele Gründe für die Verschmelzung der Vereine auf 
und nannten verschiedene Personen, die nach ihrer Meinung 
für den Vorsitz in Frage kommen.

Auch wurde schon über einen neuen Namen für den Schüt-
zenverein nachgedacht. Kreisschulungsleiter Krengel  be-
zeichnete den Verlauf der  Besprechung „als ein großes 
Ereignis, denn das am heutigen Abend geschaffene (= Ver-
schmelzung) sei eine Leistung, die weit über die Grenzen 
des Kreises, ja des Gaues (= Westfalen-Süd) hinausginge und 
er hoffe, dass sie Nachahmer finde“. So sicher schien die 
Gleichschaltung, dass schon am        

31. 3. die Neheim-Hüstener Zeitung, auf Veranlassung des 
Kaufmanns Alfred Schulte, über die Zusammenlegung der 
beiden Vereine berichtete und gleichzeitig die Mitglieder be-
der Vereine zu der Generalversammlung einlädt. 

Aber die Schützenbruderschaft Hüsten gab nicht auf. Am 
Ostermontag, den 2. April wird nach jeder hl. Messe be-
kanntgemacht, daß die Generalversammlung nicht stattfin-
det.

Die Nazis reagierten schnell. Nachdem in der ersten Messe 
am Ostermontag verlesen wurde dass die Generalversamm-
lung abgesagt wird, erfuhren die Nazis von der Absage. Da-
her standen nach jeder weiteren Messe Parteigenossen vor 
der Kirche und verbreiteten die Information, die GV findet 
wie geplant statt. Peter Reinold sen., der in der ersten Messe 
gewesen war, ahnte davon nichts, bis ihn ein Jubilar fragte, 
warum er als Schützenkönig nicht an der Generalversamm-
lung teilnehme. Als er daraufhin nach Klein-Raufhake ging, 
hatte die Versammlung schon begonnen. Neben Nazis waren 
auch Schützenbrüder anwesend. Kreisschulungsleiter Kren-
gel informierte, daß die Unterlagen der Bruderschaft am 
nächsten Tag, 3.4., bis 12 Uhr an die Partei abzugeben seien. 
Die Schützenbrüder waren damit aber nicht einverstanden 
und bekundeten ihren Unmut mit pfeiffen und Fußtram-
peln. Etliche Schützen verließen die Versammlung und gin-
gen zum Hauptmann Rosenbaum, bei dem traditionell die 
Unterlagen aufbewahrt wurden, um diese vor dem Zugriff 
der Nationalsozialisten zu retten. Alles wurde in Koffern und 
Taschen gepackt und von den Vorstandsmitgliedern Josef  
Weber, Eberhard Wulf, Fritz Senft und Peter Reinold zum 
Pfarrhaus gebracht. Um kein Aufsehen zu erregen, verließen 
sie das Haus Rosenbaum im Ab-stand von 10 – 15 Minuten. 
Als letzter verließ Wilhelm Rosenbaum sein Haus, er trug 
unter einem Mantel die Königskette. Der damalige Pfarrer 
und Präses der Bruderschaft sagte, die Kerle sollten nur kom-
men, „er würde ihnen auf die Köpfe hauen“. Leider verstarb 
er einige Wochen nach diesen Ereignissen. Die Nazis haben 
aber auch keinen Versuch unternommen, die Unterlagen aus 

Befehlsempfang statt Generalversammlung

Der Coup der Nazis
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dem Pastorat zu erhalten.

Trotz der Vorsichtsmaßnahmen war die Aktion wohl beob-
achtet worden, denn es liefen Gerüchte, die Beteiligten wür-
den wegen Aktenverschleppung verhaftet. Als am 3. April der 
in der GV zum kommissarischen Führer der Bruderschaft 
ernannte Lederhändler Kampmann von Rosenbaum die Un-
terlagen abholen wollte, fand er nur noch leere Ordner vor. 

Am 4. April trat Wilhelm Rosenbaum zurück, da Landrat 
Teipel ihn hatte wissen lassen, dass er seiner Ernennung zum 
Führer nicht zustimmen werde. Durch den Bundesführer der 
Erzbruderschaft des Schützenbundes wurde der Lederhänd-
ler Johannes Maas zum Führer der Bruderschaft ernannt. 
Am kommenden Tag, 5.4., erschienen der Ortsansässige Po-
lizist Siepmann und in SA Uniform der Malermeister Au-
gust Blei in der Wohnung des abgesetzten Hauptmanns und 
forderten erneut die Herausgabe der Geschäftsbücher. Da 
nichts Besonderen zu holen war, nahmen sie einige belang-
lose Schriftstücke und leere Aktendeckel mit, die schon nach 
einer Stunde Blei unter Entschuldigungen zurück brachte.

Der Wille der Bruderschaft war ungebrochen. Der von der 
Erzbruderschaft in Leverkusen zum Führer ernannte Johan-
nes Maas berief für den 11.4. für die am Ostermontag aus-
ge-fallene Generalversammlung durch Inserat, also öffent-
lich, erneut ein. Er hatte sich für  diese wichtige Versammlung 
das Erscheinen des obersten Führers der Erzbruderschaft, 
des Pfarrers Dr. Louis aus Leverkusen und des Geschäftsbü-
chers der westfälischen Schützen, Graf Spee, zusichern las-
sen. Aber alle Vorsicht verhinderte nicht das Eingreifen der 
Nazis. Landrat Dr. Teipel erließ ein Versammlungsverbot für 
die Bruderschaft. Am 13.4. wurde der Rendant der Bruder-
schaft Hessenkemper im Amtshaus vernommen. Es ging um 
die Vorgänge, mit denen die Bruderschaft um Anschluß an 
die Erzbruderschaft nachgesucht hatte. Wenige Tage später 
teilte Landrat Teipel den Hüstener Schützen, ohne Anga-
be von Gründen, schriftlich mit, daß der Anschluß  an die 
Rheinisch-Westfälische Erzbruderschaft rechtsunwirksam 
sei. Das stimmt so nicht. Mit Schreiben vom 21. April hat 
der Landrat den Grund dafür mitgeteilt. Er ist der Meinung, 
daß über den  Anschluß an die Erzbruderschaft auf der Ge-
neralversammlung am 29. 10. 1933  nicht hätte abstim-
men dürfen, da dieser Punkt nicht auf der Einladung zur 
Versammlung erwähnt wurde, sondern einfach unter dem 
Punkt Verschiedenes abgehandelt wurde. Eine solch wichtige 
Entscheidung hätte als Tagesordnungspunkt auf die Einla-
dung gehört. Damit hatte er sogar Recht, denn auch heute 
müßte dieser Punkt auf der Einladung vermerkt sein.

Im gleichen Schreiben wurde Maas aufgefordert, sich jeg-
licher Tätigkeit als Führer der Bruderschaft zu enthalten. 
Rudolf Kampmann wurde als kommissarischer Führer ein-
gesetzt mit der Aufforderung, binnen 8 Tagen eine General-
versammlung zwecks endgültiger Wahl eines Führers einzu-
berufen.

Keine Kapitulation der Hüstener Schützen

Ergebnislose Generalversammlung
Die Bekanntmachung der Versammlung erfolgte durch eine 
in Hüsten kaum gelesene Zei-tung (Neueste Nachrichten) 
und wurde parallel  zur Hagelfeier der St. Petrikirche festge-
setzt (6.5.1934), wahrscheinlich um die „frommen“ Schüt-
zenbrüder vom Besuch abzuhalten. Pfarrer und Ehrendom-
herr Dr. Meckel intervenierte, da die Schützenbruderschaft 
bei der Prozession „den Ordnungsdienst (habe) und die 
Ehrenwache“ stelle. Daraufhin wurde die Generalversamm-
lung auf 18 Uhr (statt 11 Uhr) verlegt. Über den Verlauf ent-
nehmen wir aus dem Bericht von Norbert Hessenkemper: „ 
Außer ca. 650 Schützenbrüdern waren noch anwesend, der 
Ortsgruppenleiter der NSDAP Thiel und der Kreisschu-
lungsleiter der Partei Krengel. Der komm. Bruderschafts-
führer Rudolf Kampmann eröffnete die Generalversamm-
lung und erteilte dem Ortsgruppenleiter das Wort. Dieser 
erklärt unter anderm, dass er persönlich gegen den bisheri-
gen Schützenhauptmann Wilhelm Rosenbaum nichts einzu-
wenden habe und ihm sein Nationalgefühl durchaus nicht 
absprechen wolle. Gemeindeschulzen Heinrich Beckschäfer 
wird sodann der Vorsitz der Generalversammlung übertra-
gen. Dieser weist auf die zu tätigende Wahl hin und bittet 
um Vorschläge. Hierauf erfolgen Zurufe aus der Versamm-
lung (nach denen zu urteilen ist es der größte Teil der Ver-
sammlung), wodurch der Schuhmachermeister Parteigenosse 
Wilhelm Neuhaus vorgeschlagen wurde. Von dem Versamm-
lungsleiter Beckschäfer wurde der komm. Bruderschaftsfüh-
rer Lederhändler Rudolf Kampmann , vorgeschlagen. Gegen 
diesen Vorschlag protestierten sofort die meisten Versammel-
ten und baten den Versammlungsleiter sofort zur Wahl zu 
kommen. Da Beckschäfer sich in der Rolle nicht wohlfühlte 
und sich über das Ergebnis einer Abstimmung in diesem Au-
genblick sicher war, schlug er eine Pause von 10 Minuten vor. 
Nach der Pause war die Stimmung unverändert. Der Chro-
nist äußert, daß 90 % der Versammlung für die Wahl von 
Neuhaus gewesen seien. „ Der Versammlungsleiter Beck-
schäfer, der Ortsgruppenleiter Thiel,sowie Krengel von der 
NSDAP versuchten abermals durch große Reden in allen 
Farben und Tonlagen und unter der Andeutung, daß die 
Freibierfrage zu 90 % in den Händen der Ortsgruppenlei-
tung läg (durch Verordnung des Landrats war Freibier auf 
den Schützenfesten verboten worden) die Versammlung 
für Kampmann umzustimmen und betonten, daß kein 
anderer Bruderschaftsführer in Frage käme... Es gehe hier 
um das, was die Führer sagen. Die versammelten Schüt-
zenbrüder nahmen jedoch von den vielen Reden, die teils 
von Drohungen, teils von Versprechen durchsetzt waren, 
keine Notiz und beharrten auf ihrem Vorschlag Neuhaus. 
Da der Versammlungsleiter merkte, dass, wenn er wählen 
ließ, für Kampmann nur ein kleiner Bruchteil von Stimmen 
herauskommen würde, ging Beckschäfer gegen die Anord-
nung des Landrats vor und ließ keine Wahl zu. Dann erklär-
te er Punkt 1 der Tagesordnung (Wahl des Schützenhaupt-
manns) als erledigt. Zu Punkt 2 (Verschiedenes) lagen keine 
Wortmeldungen vor, und so schloß er die von ihm zerschla-
gene, ergebnislos verlaufene Generalversammlung.
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Rosenbaum und Maas ins Gefängnis
Am 7. Mai lud Bürgermeister Mester die beiden Schützen-
brüder Kampmann und Neuhaus ein, um letzteren zu be-
wegen, seine Kandidatur  zurückzunehmen. Neuhaus ging 
darauf nicht ein, weil er mit Recht argumentierte, daß 
dies zu noch größerem Aufruhr in Hüsten führen werde. 
Die Situation hatte sich zugespitzt. Die Nazis waren zur 
Gewalt entschlossen. Am Dienstag 8. Mai, wurden der ehe-
malige Hauptmann Wilhelm Rosenbaum und der von der 
Erzbruderschaft zum Führer ernannte Johannes Maas, wie 
oben vermerkt, von Landrat Teipel inzwischen beide abge-
setzt, in Schutzhaft genommen. Sie wurden in das Gefängnis 
Arnsberg gebracht. Neuhaus wurde aus der Nationalsozialis-
tischen Partei ausgeschlossen.

Landrat Dr. Teipel  verfügte am 8. Mai 1934 – auf den Tag 
genau 11 Jahre vor der Kapitulation NS Deutschlands – die 
Auflösung der Hüstener Schützenbruderschaft und das Ver-
bot jeglicher Beschäftigung einzelner Mitglieder im Rahmen 
des aufgelösten Vereins sowie die Neugründung. Für die 
Auflösung nannte Dr. Teipel mehrere Gründe, insbesonders 
führt er an: „Es ist klar, daß hierdurch das Ansehen des nati-
onalsozialistischen Staates und seiner Behörden untergraben 
wird. Da dies nicht geduldet werden kann und nach Bestel-

Auflösung der Bruderschaft wegen staatsge-
fährdenden Verhaltens.

lung eines komm. Bruderschaftführers weitere Handhaben, 
den Frieden in der Schützenbruderschaft wieder herzustel-
len (wer hat den Frieden anders als die Nazis gefährdet !) 
sowie die Führung der Bruderschaft mit den Bestrebungen 
des nationalsozialistischen Staates in Einklang zu bringen, 
nicht gegeben sind, war die Auflösung geboten. Die Berech-
tigung zur Auflösung ergab sich aus der oben genannten 
Verordung vom 28. 2. 1933, da die Schützenbruderschaft 
sich durch ihr Verhalten zum Träger versteckter Widerstän-
de gegen das nationalsozialistiche Reich) gemacht und der-
artige reaktionäre Bestrebungen als staatsgefährdend und 
staatsfeindlich im Sinne dieser Verordnung angesehen wer-
den müssen. Der komm. Bürgermeister Mester wurde zum 
Treuhänder der aufgelösten Bruderschaft bestimmt. Er bat 
um Angabe der vorhandenen Vermögenswerte. Daraufhin 
wurden Schützenhalle und Sachgegenstände gemeldet. Die 
altehrwürdigen schriftlichen Unterlagen, die Fahnen und die 
Königsketten haben, in der Pastorat gut verwahrt, das „Tau-
sendjährige Reich“ überstanden. Der Protokollführer der 
Bruderschaft schloß seinen umfangreichen Bericht mit der 
Hoffnung ab: „Das Gute und Gesunde geht nicht unter“. 
Nachdem nun in 1934 und 1935 kein Schützenfest gefei-
ert werden konnte, gab es dann im Jahre 1936 wohl einen 
Kompromiss. Die Bruderschaft wurde wieder zugelassen und 
es wurde der von der Partei vorgeschlagene Kandidat, Franz 
Hellmann, Führer der Hüstener Schützen. Von ihm wurden 
dann die übrigen Vorstandsmitglieder ernannt, also Abschaf-
fung des Wahlrechtes der Generalversammlung.
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Bürgerschützen Verein Hüsten

Der Bürgerschützen-Verein Hüsten wurde 1923 als Gegen-
stück zur Schützenbruderschaft gegründet. Über den Grund 
dafür, hatte man in der Bruderschaft lt. Bericht Hessenkem-
per anscheinend keine Ahnung. Denkbar ist, dass die Grün-
der einen nicht katholischen Schüt-zenverein wünschten, 
in den ja zu der Zeit nur Katholiken aufgenommen werden 
konnten. 

Leider ist auch die Nachforschung im Vereinsregister erfolg-
los, Unterlagen oder eine Anmeldung liegen dort nicht vor.

Aus dem Bericht Hessenkemper zur Auflösung der Bruder-
schaft kennen wir aber einige Namen. Vorsitzender Topp, 
Emil Aulebach, Alfred Schulte, August Dierkes, Josef auf der 
Beck.

Wie Hessenkemper in seinem Bericht erwähnt, war die 
Gleichschaltung dieses Vereins in den Gesprächen nie die 
Rede. Man kann also davon ausgehen, daß diese längst voll-
zogen war und Topp von Dr. Teipel zum Vereinsführer er-
nannt worden war. Ob es vorher einen anderen Vorsitzenden 
gab ist nicht bekannt.

Es wurde aber auch ein Schützenfest veranstaltet, dafür woll-
te man die Schützenhalle an-mieten. Ein entsprechender 
Antrag wurde auf der Vorstandssitzung am 1. März 1925 
dis-kutiert.

„Es lag sodann ein Antrag des Bürgerschützenvereins auf 
Überlassung der Halle und Vo-gelstange zu deren Schützen-
fest am 28. und 29. Juni vor. Da der 29. Juni Peter und Paul 
ein katholischer Feiertag und zugleich Patronatsfest der ka-
tholischen Gemeinde ist, kann die Schützenbruderschat als 
kirchlicher Verein für diesen Tag die Schützenhalle nicht zur 
Verfügung stellen. Dem engeren Vorstand soll jedoch über-
lassen werden, hierzu noch besonders Stellung zu nehmen. 
Der Preis für die Benutzung der Vogelstange wurde auf 50 
Mark festgelegt“.

Ob der Feiertag tatsächlich der echte Grund der Ablehnung 
war ? Vielleicht wollte man aber auch den sicherlich nicht 
geliebten Konkurrenten nicht unterstützen.

Erst 1930 wird auf einer Vorstandssitzung erneut über den 
Antrag der Bürgerschützen über Überlassung des Schützen-
hofes diskutiert. Schließlich wird für Sonntag, 1. Juni und 
Montag 2. Juni  die Schützenhalle vermietet. Für Sonntag 
werden 250 RM und für Montag 350 RM festgelegt. Glei-
che Bedingungen wie im Vorjahr, aber in den Unterlagen 
1929 habe ich nichts dazu gefunden.

Auch in 1931 wird der Schützenhof wieder an die Bürger-
schützen verpachtet. Pachtzins für Sonntag und Montag je 
225,00 RM plus Kosten für Licht und Wasser. Aufziehen 
und Abnehmen der Zeltbahnen 30 RM, Benutzung der 
Vogelstange 50 RM. Beschädigungen gehen zu Lasten des 
Pächters. Für 1932 liegen wiederum keine Unterlagen vor.

1933 liegt ein schriftlicher Antrag der Bürgerschützen vom 
12. Februar vor. Unterschrieben von dem Schriftführer J. 
Auf der Beck. Für den 20. und 21. Mai wird die Schützen-
halle verpachtet. Nach der Auflösung der Bruderschaft und 
dem Neuanfang in 1936, finden sich keine Infor-mationen 
mehr über die Bürgerschützen. Man darf annehmen, dass 
dieser Verein in die  Schützenbruderschaft integriert wurde. 
Das wäre ja aus der Sicht der Nazis nur logisch, da diese ja 
bereits vor dem Verbot der Schützenbruderschaft eine Fusi-
on wünschten.

Weitere Unterlagen habe ich leider nicht finden können. Ich 
wäre aber sehr interessiert, weitere Informationen über den 
Bürgerschützen-Verein Hüsten zu erhalten, da dies ja auch 
ein Teil der Geschichte Hüstens ist.

Und zum Schluss aus dem Arnsberger Kreisblatt.


